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Dolitifhe Heberfidt. 
Danzig, 7. Juli. 
Die Ueberzeichnung der Reichsanleihe. 

Unſer Berliner a Correſpondent ſchreibt uns 
aus Berlin vom geſtrigen Tage: i 

Die nahezu ſiebenfache Ueberzeichnung der 
von dem hieſigen Bankconſortium zur öffentlichen 
Subſctiption aufgelegten 100 Millionen Mark 
3% procentiger amortiſirbarer Reichsanleihe hat die 
Vorausſetzungen, von denen die Reichsregierung bei 
der Feſtſetzung des Zinsfußes der neu bewilligten 
Anleihen ausgegangen iſt, vollſtändig gerechtfertigt, 
wie das nun auch diejenigen zugeben müſſen, die 
die Ausgabe der Anleihe zu 4 Procent befürwortet 
haben. Da die Frage der Creditwürdigkeit des 
Reiches überhaupt nicht zweifelhaft fein konnte, 
ſo wird man der Ueberzeichnung eine Bedeutung 
in dieſer Richtung nicht beilegen können. Die 
Thatſache, daß an Stelle der erforderten 100 Mill. 
Mark deren 700 angeboten ſind, beweiſt, 
daß in ſehr erheblichem Umfange müßiges Kapital 
vorhanden iſt, deſſen Beſitzer bei der heutigen Ge⸗ 
ſchäftslage eine ſichere Anlage zu höheren Zinſen 
nicht erwarten. Daß 
Zeichnungen einen rein ſpeculativen Charakter hat, 
verſteht ſich von ſelbſt; 1 J 
Bankinſtitute Zeichnungen abgaben, für welche ſie 
zur Zeit ſichere Abnehmer noch nicht haben, gehen 

ie offenbar von der begründeten Vorausſetzung aus, 
daß ein nutzbringender Verkauf der Papiere möglich 
ſein wird. Immerhin wird der größere Theil der 
Zeichnungen als ernſt gemeint anzuſehen ſein, d. h. 
als Ausdruck der Abſicht einer dauernden Anlage 
verfügbarer Kapitalien. 

Daß dieſe verfügbaren Beſtände ſo groß ſind, wie 
aus der vorläufigen Angabe € 
Summen erſichtlich ift, daraus wird man freilich 
günſtige Schlüſſe auf die Lage der Induſtrie und 
des Handels in Deutſchland nicht ziehen können. 
Das Reſultat beweiſt die Fortdauer des ſehr be⸗ 


— 


gaſſe 


dauerlichen Mangels an Unkernehmungsluſt, 2155 | 
rotz 


den ſchon ſeit Jahren geklagt worden iſt. 
aller Ankündigungen einer Beſſerung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage iſt in dieſer Hinſicht eine Aende⸗ 
rung noch nicht eingetreten und nach der Anſicht 
der Kapitaliſten vorläufig auch noch nicht in Sicht. 


Dieſe Thatſache war auch bisher ſchon nicht unbe⸗ 
Subſeription hat 


kannt. Das Ergebniß der 
Niemandem, der Ri will, etwas neues gejagt. 

In anderer Hinſicht aber ſcheint man in den 
ßgebenden Kreiſen der Ueberzeichnu 


der „Nordd. 


Wo er officiöſen Aus laſſung ( 
Allg. Ztg.“) wird aus der bereitwilligſten Aufnahme 
der 3 procentigen Reichsanleihe — freilich nicht 
der erſten — der Schluß gezogen, daß das allge⸗ 
meine Sinken des Zinsfußes als etwas Gegebenes, 
mit dem man zu rechnen, reſp. ſich ſo oder ſo ab⸗ 
10011 habe, aufgefaßt worden ſei; mit anderen 
orten, daß die 3 procentige Verzinſung als eine 


normale und dauernde anzuſehen ſei. Wenn das 


richtig iſt, ſo ſteht zu befürchten, daß die Finanz⸗ 


verwaltung das Facit aus den neueſten Vorgängen 
auf dem Geldmarkt in nicht zu ferner Zeit ziehen 
werde. Liegt in der That Veranlaſſung zu der An⸗ 
nahme vor, daß das 3 ½procentige Staatspapier als 
das normale zu betrachten iſt, jo wird ſich die Frage der 
Convertirung der Aprocentigen Anleihe in nicht zu 
langer Zeit in den Vordergrund drängen. Vor⸗ 
läufig iſt natürlich von ſolchen Eventualitäten noch 
nicht die Rede. 
Die „N. Allg. Ztg.“ kommt zunächſt wieder auf 
ie alte Behauptung zurück, daß das Sinken der 
Rente eine allgemeine, ſich im Wirthſchaftsleben 
aller Culturvölker wiederholende Erſcheinung ſei, 
die ſich in dem Sinken der Preiſe für faſt alle 
Artikel der Maſſenproduction und namentlich für 
die allgemeinen Bedarfsartikel äußere. Gerade die 
Befürworter der herrſchenden Wirthſchaftspolitik 
aber pflegen doch das Sinken der Rente, wenigſtens 
wenn es ſich um die Grundrente handelt, als eine 
fatale Thatſache zu bezeichnen, der durch Getreide., 
Holz⸗ und Viehzölle u. dgl. nothwendiger Weiſe ab⸗ 
geholfen werden müſſe. Der Kapitaliſt muß ſich 
mit dem Herabſinken der Kapitalrente ſo oder ſo 
als mit etwas Gegebenem abfinden — der Grund- 
oder Waldbeſitzer aber hat ein Recht, vom Staate 
die künſtliche Erhöhung der Grundrente zu fordern, 
wenn es ſein muß, auch auf Koſten der Conſumenten. 


Die Eröffnung des orientaliſchen Seminars 
findet am 1. Oktober mit zwei Lehrſtühlen für das 
Chineſiſche und Arabiſche ſtatt. Zwei weitere Lehr⸗ 
üble dürften am 1. April k. J. beſetzt werden, 
doch iſt noch nicht entſchieden, für welche Sprachen. 
Die Docenten werden täglich zwei Stunden leſen. 
Auch die Berufung von Lectoren und Lectoren⸗ 
Aſſiſtenten iſt in Ausſicht genommen, doch find die Ver: 
handlungen mit den betreffenden Perſönlichkeiten 
noch nicht ganz zu Ende gediehen. 


Die Adreſſe an das deutſche Kronprinzenpaar, 
welche, wie telegraphiſch gemeldet, in den jüdiſchen 
Kreiſen Englands in Umlauf geweſen, iſt bereits 
übergeben worden. 
vom 5. Juli berichtet: 


Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin des 


deutſchen Reiches empfingen geſtern Nachmittag im 


Buckingham Palaſt eine von Sir Julian Goldſmid 
geführte Abordnung der engliſch jüdiſchen Körper⸗ 


ſchaften, welche eine Willkommen⸗Adreſſe über⸗ 
„Wir, die wir die 


zeichten, worin es u. a. heißt: 
Vortheile bürgerlicher und politiſcher Gleichſtellung 


in dieſem Lande (England) genießen, bedienen uns 
freudig dieſer Gelegenheit, um unſere tiefe Würdigung 
Wetſe auszudrücken, in welcher Ew. Tal. | 
Hoheiten die Sache der Religionsduldung unter⸗ 


er edlen 


Jützten zu einer Zeit, wo gewaltſame und ungerechte 


Vorurt heile gegen unſere Glaubensgenoſſen angeregt 
wurden, ſowie des hervorragenden Beiſpieles, welches 
fönlichkeiten zu ermorden. Die Detectives von Scot⸗ 


w. kal. Hoheiten allen Leuten gaben, indem Sie 


ein ſolches unedelmüthiges Verhalten durch Ihre 
Mißbilligung kennzeichneten. Man hat uns ver⸗ 


Die „Danziger Ba 
Nr. 4. und bei a 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 


ein erheblicher Theil der 
aber ſo weit die großen 


der gezeichneten 


ng der An⸗J dung ; zren“ 
egen zu dung zu bringen wären“ 


Kaiſer Franz Joseph über die öſterreichiſche Marine. | 
In Pola fand am geſtrigen Tage der Stapel: } 
lauf des Thurmſchiffes „Kronprinz Rudolf“ in 


Aus Londen wird uns darüber 
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ſichert, daß dieſes große Beiſpiel bereits die ſegens⸗ 


reichſten Ergebniſſe erzeugt hat.“ 


Zum Ausgange des Landesverraths⸗ 
Prozeſſes 
fegen Schnäbeles Genoſſen ſchreibt uns unſer Ber⸗ 
iner N Correſpondent: 
„Man iſt hier geſpannt darauf, wie ſich die 


franzöſiſche Preſſe zu dem wuchtigen Plaidoner des 


Ober⸗Reichsanwalts v. Teſſendorff, das ſich mehr 
noch zu einer Anklage gegen die franzöſiſche Regie⸗ 


rung, als gegen deren Werkzeuge, die Angeklagten, a 
8 fies a a einkerkern laſſen und droht ihn hinrichten zu laſſen, 


geſtaltet hat, ſtellen wird. Der eigens von Paris 1 
a 1 0 0 falls nicht einige der Häuptlinge des Stammes nach 


nach Leipzig geſandte Berichterſtatter der „NE 
publique frangaije” 


ihrerſeits zu der Thatſache Stellung zu nehmen, 


daß die Regierung ihres Landes in aller Form 
einen geheimen Krieg gegen die Sicherheit des Nach⸗ 


barreiches organiſirk hat.“ 


Inzwiſchen nehmen in Frankreich die Maß⸗ 
regeln gegen die dort ſich aufhaltenden Fremden 
ihren weiteren Fortgang. Wie aus Paris tele⸗ 


graphirt wird, erklärte geſtern in der Commiſſion 
zur Vorberathung der verſchiedenen Anträge be⸗ 


treffend die Beſteuerung der Ausländer der Miniſter 
des Innern, er ſei bereit, unverzüglich Maßnahmen 


zu treffen, um die Identität von auf franzöſiſchem 
Boden lebenden Ausländern zu conſtatiren und die⸗ 


ſelben zu überwachen. Hierzu genüge ein einfacher 
Erlaß; für die Feſtſetzung einer Steuer würde jedoch 
ein Geſetz nöthig ſein. Die Commiſſion forderte 
den Miniſter auf, die angedeuteten Maßnahmen in 


Anwendung zu bringen. — Das, was die „Nordd. 


Allg. Ztg.“ in einem officiöſen Artikel als einen 5 
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Bruch völkerrechtlicher Grundſätze bezeichnete, wird 
alſo wahrſcheinlich demnächſt doch geſchehen; die 
Folge werden wahrſcheinlich Repreſſalien von 


dentſcher Seite ſein gemäß der Drohung, mit 
welcher die 


„Nordd. Allg. Zig.“ ihren erwähnten 
Artikel ſchloß: 


„Für Deutſchland ſcheint der Moment gekommen zu 
ſein, in Erwägung zu ziehen, ob nicht alle deutſchfeind⸗ 
lichen Beſtimmungen, welche in Frankreich zur Ausfüh⸗ 
rung kommen, auch in Deutſchland und namentlich in 
den Reichslanden in voller Reciprocität zur Anwen⸗ 


Gegenwart des Kaiſers, der Erzherzoge Carl Ludwig 


und Ferdinand von Oeſterreich⸗Eſte, der Erzherzogin 
[Maxia Thereſia, welche die Kaiſerin als Tauf⸗ 
pathin vertrat, des Kriegsminiſters, des Marine⸗ 
Lommandanten u. a. ſtatt. Der Marinecommandant 
hielt eine Anſprache an den Kaiſer. In feiner Erz | 
widerung ſagte der Kaiſer, das heutige erhebende 
Feſt habe für die öſterreichiſche Kriegsmarine eine 
ernſte Bedeutung, da das neue Thurmſchiff die See⸗ B 
macht der Monarchie namhaft verſtärken ſolle. 


„Möge es, wenn es ja Gottes Rathſchluß wäre, im 


Moment des Kampfes auch fernerhin Sieg und 
[Ruhm an unſere 
— In einem Handſchreiben des Kaiſers an den 


glorreiche Flagge 


Maxrinecommandanten heißt es, er (der Kaiſer) habe 
während ſeines Aufenthaltes in Pola die erneuerte 


Beruhigung und Ueberzeugung gewonnen, wie ſehr 


die Marine von dem pflichttreuen, ernſten Streben 
erfüllt ſei, ihre kriegstüchtige Ausbildung und 


Schlagfertigkeit zu fördern. In voller Würdigung 
der erzielten Leiſtungen ſpreche er dem Comman⸗ 


danten, den Flaggen⸗ und Seeoffizieren aller Chargen⸗ 


grade, der Mannſchaft und dem techniſchen und 
Verwaltungs perſonale der Kriegsmarine ſeine wärmſte 
Anerkennung und Zufriedenheit aus. 


Zur bulgariſchen Frage 


meldet, daß, falls Prinz Ferdinand von Sachſen⸗ 
Coburg zum Fürſten von Bulgarien gewählt wird, 
deſſen Antwort nicht die Form jener von Prinz 
Waldemar im vorigen Jahre abgegebenen an⸗ 
nehmen werde, nämlich daß er den Thron vorbe⸗ 
haltlich der Zuſtimmung aller Mächte annehmen 


möchte, ſondern er werde einfach erklären, daß er 
die Wahl annehme. Rußland würde an ſeinen 


früheren Erklärungen feſthalten und zwiſchen den 


Mächten würde ein Ideenaustauſch eröffnet werden 


behufs Ausfindigmachung von Mitteln zur Bei⸗ 
legung der Schwierigkeit. 

Auch die bulgariſche Regierung ſelbſt ſoll nach 
einem Telegramm der „Agence Havas“ 


Montenegro und Serbien. 
Wie die „Polit. Correſp.“ aus Cettinje meldet, 


dürfte ſich in nächſter Zeit eine Annäherung zwiſchen 
Montenegro und Serbien vollziehen. Nach der 


Rückkehr des Fürſten nach Cettinſe ſollen Maß: 


nahmen zur Herſtellung freundlicherer, den gemein⸗ 
ſamen Intereſſen entſprechender Beziehungen be⸗ 


rathen werden. 


Iriſche Dynamitverſchwörungen. 
Die vom „Globe“ am Sonnabend gebrachte 


Nachricht von der Entdeckung einer iriſchen Dynamit⸗ 
verſchwörung ſcheint ſich in gewiſſem Grade zu I 
er 


wahrheiten. Der Londoner Correſpondent 
„Dublin Evening Mail“ nennt direct Liverpool als 
die Stadt, wo die Verſchwörung beſtehe. Die Ab⸗ 
ſicht der Mitglieder derſelben ſei nicht nur öffentliche 
Gebäude in die Luft zu ſprengen, ſondern namentlich 
eine Anzahl der hervorragendſten politiſchen Per⸗ 


land hard haben bisher der Liverpooler Polizei die 


hat den Verſuch gemacht, dieſen 
Hochverraths⸗ Prozeß als einen von der deutſchen 
Anklagebehörde erfundenen Roman hinzuſtellen. 
Mit dieſer bequemen Behandlungsart wird ſich 
aber gegenüber dem offenen Geſtändniß des Haupt⸗ 
angeklagten Klein nicht viel anfangen laſſen, und 
die leitenden franzöſiſchen Blätter werden ſich auf 
die Dauer nicht der Pflicht entziehen können, auch 
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feſſeln!“ 


den in 
Tirnowa verſammelten Deputirten die Verſicherung 
gegeben haben, daß der Prinz von Coburg eine auf 

ihn fallende Wahl zum Fürſten annehmen werde. 


— 


jedoch alle Vorfichtsmaßregeln in London getroffen, 
um jeden Hi der Ausführung der Mordpläne 


u verhindern. Auch in London und Birmingham 
ſcheint die Polizei ähnlichen Verſchwörungen auf der 
Spur zu ſein. N 


Ruſſiſche Machenſchaften in Central - Aſien. 


Meldungen aus einheimiſcher Quelle zufolge ſetzt 


der Emir von Afghaniſtan Mißtrauen in die Treue 


der in der Nähe von Herat wohnenden Jamſhedis, 
weil 1 fügst deu Beſuch eines ruſſiſchen 


Emiſſärs empfingen. Er hat folglich deren Khan 


Kabul gefandt werden, um Aufklärungen zu geben. 
Die Jamſh 
freundli 


3 


er 


gebeſſert won 
Gärten it eingebehmft 


Was im übrigen das Treiben der Ruſſen an: | fa 
laſſen. 
keiten der Sprache gewiſſer Leute die Action der 
Ffranzöſiſchen Diplomatie behindert und der Gang 
der Dinge ungünſtig beeinflußt wird. 


langt, ſo iſt die „Nordiſche Telegraphen⸗Agentur“ 


Deutſchlaud. 


vortrefflich befindet, und der Prinz 
uten geſtern Abend d ˖ 
Kurſaale bei. Die Kaiſerin war um 


br ittags mit Extrazug nach Koblenz 
zurückgek 3 

A) weilt ſeit einigen Tagen auch der 
Hofmarf Kronprinzen, Graf Radolinski, 


über das Befinden des Kronprinzen 
tasten. Ju gleichem Zwecke hatte der 


gufer Nachrichten. 
ſie behandelnden Aerzte, die Pro⸗ 


und Braun, am Sonnabend 
ericht erſtattet: „Das körperliche 


in durch Barrieren, Bretter⸗ oder Lattenverſchläge 


von einander getrennten Abtheilungen erfolgt. 
Da endlich ſchon die Feſtſtellung eines Krankheits⸗ 


falles in den Hafenſtädten erhebliche Nachtheile mit 
ſich bringt, hat der Reichskanzler des weiteren beim 


Bundesrath beantragt, in der oben erwähnten Be⸗ 


kanntmachung hinter Abſatz 3 eine Beſtimmung ein⸗ 
zuſchalten, wonach zur Beförderung nach den Nord⸗ 


wird dem Reuterichen Bureau aus Petersburg ge | ſeehäfen beſtimmte Wiederkäuer und Schweine nur 


dann verladen werden dürfen, wenn die Thiere 


unmittelbar vorher von einem beamteten Thierarzt 
unterſucht und geſund befunden worden find, und 
eine Beſcheinigung darüber vorgelegt wird. Es 


wird, dem Vernehmen nach, auch beabſichtigt, auf 
Grund der Beſtimmung im 8 20 Abſatz 2 des Vieh⸗ 
zeiliche Anordnung herbeizuführen. 

nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“, auf Staatskoſten 


für drei Jahre nach England, um dort, der deutſchen 
Botſchaft beigegeben, die Bauart der Burgen und Bau⸗ 


werke aus dem Mittelalter kennen zu lernen. 
„ [Ürbeiterentlafjungenaus politiſchen Gründen. 


In einem Preßprozeſſe gegen den verantwortlichen 
Redacteur der freiſinnigen „Osnabrückiſchen Nach⸗ 


richten“, Herrn Max Spangenberg, wegen Belei⸗ 
f digung der Betriebsdirector Boos und Bureauchef 


Witthoff, welcher am 3. Juli d. vor der Straf⸗ 


kammer des Landgerichts Osnabrück zur Verhand⸗ 
lung gelangte und mit der Verurtheilung des Ange: | 
klagten zu 50 Mk. endigte, hatte der Staatsanwalt, 
Aſſeſſor Terflolh, in ſeinem Klageantrage den Vor⸗ 
wurf der Entlaſſung eines Arbeiters aus politiſchen 
Gründen überhaupt für ehrenrührig erklärt. Der 


Vertheidiger bemerkte mit Recht, die Majorität der 


Gegenſtand von Erörterungen gemacht. 


Boguniewo im Kreiſe Obornik angekauft. 


155 Mk. für den Morgen gezahlt haben. 
* [Zwei polniſche Geiſtlichef, gegen deren Er: 


nennung zu Pfarrern in beſtimmten Orten der 
alleinige Unterſuchung der Angelegenheit überlaſſen, Dberpräfident der Provinz Poſen Einſpruch er⸗ 


heint täglich 2 Mal mi 1 5 . Sonntag Abend und Montag früh. Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
Ba Paſtanſtolten des In⸗ 120 Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 M — 


3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


edis find dem Gouverneur von Pendſchdeh 
iſt wohl geneigt, der franzöſiſchen in dieſer Sache 
5 ein Zugeſt 


6. Juli. Aus Ems wird telegraphirt: 
er ſich trotz der Anſtrengungen der 


der Theater⸗ 


ienz bei der Kaiſerin. Derſelbe ift } 


enden er den pie aer, p. Piuttamer iſt ubrigens ſelhſt nach Schleswig 


Frau Herzogin Thyra von N 
Expedition unter Fü 


1 abgehen kann. Zu den Ausrüſtungs⸗Gegenſtänden 
welche noch im Bau begriffen iſt. Außerdem iſt es 


man es der Expedition ſelbſt über 
bequemſten Weg nach 
weiter verlautet, hat Dr. Zintgraff dem auswärtigen 
Amte einen Vorſchlag unkerbreitet, der ſich auf eine 
ſyſtematiſche wiſſenſchaftliche Beobachtung der Colonie 
beziehen dürfte. 


Der Landesban⸗Inſpector Thür! begiebt ſich, 


* [Die Anſiedelungs⸗Commiſſion] hat, einer 
Mittheilung des „Kur. ber gufolse, das Gut S 
ni Das 

Gut gehörte bisher dem Herrn T. v. Pradzynski 
und umfaßt 1640 Morgen. Die Commiſſion fol} 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate koſten 1887 8 
hoben hatte, der frühere Seminardirector Dr. Kubo⸗ 
vicz und der Propſt Dr. Wartenberg, haben nun⸗ 
mehr definitiv eine Anſtellung als Pfarrer in 
anderen Orten erhalten. 

PC. I Die Angelegenheit Köchlin.] Aus Paris 
wird der „Pol. Corr.“ über die e e des 
Miniſters Flourens mit dem deutſchen Botſchafter 
Grafen Münſter geſchrieben: Die Unterredung drehte 
ſich vornehmlich um den Leipziger Hochverraths⸗ 
prozeß und ſpeciell um die Verurtheilung Köchlin⸗ 
Claudons. Nachdem das Urtheil in Kraft getreten 
ift, iſt es ausſchließlich in die Hände des deutſchen 
Kaiſers gegeben, die Strafe abzuändern oder volle 
Begnadigung eintreten zu laſſen. Der Kaiſer ſoll 
dazu geneigt ſein, Köchlin müßte aber ſelbſt um 
die Begnadigung anſuchen. Die deutſche Regierung 


ändniß zu machen, umſomehr, als Herr 


Köchlin Franzoſe iſt; man legt aber in Berlin 


ö Werth darauf, daß es nicht den Anſchein gewinne, 
hals ob die deutſche Regierung ſich durch 


die Mani⸗ 
„Patriotenliga“ hätte beeinfluſſen 


feſtationen der 
ch die Maßloſig⸗ 


Da zeigt es ſich, wie dur 


* [ Kreis⸗ und Provinzialordnung für Schleswig⸗ 


| Holftein.] Behufs Beſprechung über eine Kreis: und 


Provinzialordnung für Schleswig⸗Holſtein hat 


Miniſter v. Puttkamer Einladungen nach Schleswig 
zum 11. Juli ergehen laſſen. Die „Kieler Ztg.“ er⸗ 
innert an die H 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Abgeordneten und der Pro⸗ 
vinziallandtag zu dem in der Seſſion 1880/81 vor⸗ 


altung, welche die Mehrheit der 


Reed Entwurf eingenommen haben. Dazu be⸗ 
merkt die „Nat.⸗Ztg.“: „Die Einführung der Ver⸗ 
waltungsgeſetze wird aber auch in Schleswig⸗ 
Holſtein, wie überall, nach der Methode des Herrn 
v. Puttkamer erfolgen, d. h. ohne jeden ſelbſt⸗ 
ſtändigen, den Verhältniſſen der Provinz ent⸗ 


nommenen Reformgedanken.“ Das iſt richtig; aber 


die „Nat⸗Ztg.“ vergißt zu Tagen, wie die National⸗ 


liberalen dieſes Mal ſich ſtellen werden. Im Jahre 


1880/81 waren es gerade die Nationalliberalen, die 
ſich Herrn v. Puttkammers Syſtem entgegenſetzten 
und namentlich wegen des von dem Miniſter be⸗ 
fürworteten Wahlmodus ihre Zuſtimmung ver⸗ 
ſagten. Werden ſie jetzt noch daſſelbe thun? Herr 


Holſtein abgereiſt, um die Verhandlungen zu leiten. 


* Kamerun Expedition.] Die Vorbereitu 
a unter te 15 ierun; 
rung 


en 


ier⸗L 
Kund können, der „Kreuzztg.“ zufolge, nicht ſo 


abgeſchloſſen werden, daß die Expedition, wie beah⸗ 


ſichtigt, bereits im Monat Juli nach Weſtafrika 
der Expedition gehört auch eine Dampfbarkaſſe, 


nicht unwahrſcheinlich, daß der Expedition eine 


andere Aufgabe geſtellt wird, als urſprünglich ge⸗ 
plant. Die Frage des Eindringens in das Hinter⸗ 
land ſcheine noch eine offene zu ſein; es gelte in den 


betheiligten Kreiſen nicht für ailberl at dic Joh 
ſich den 


dem Innern zu ſuchen. Wie 


| „Das kleine 
internationale Telephonnetz, welches bisher zwiſchen 
Frankreich und Belgien angelegt iſt, wird in den nächſten 


* IInternationales Telephonnetz.] 


Wochen eine ſtarke Erweiterung nach allen Richtungen 
hin erfahren. Der Verkehr zwiſchen Paris und Brüſſel 
iſt im Laufe der vier Monate, welche die Fernſprech⸗ 
verbindung beſteht, ein ſo reger geworden, daß der 
einzige bisher angelegte Broncedraht nicht mehr genügt. 
Man arbeitet bereits an der Anlage eines zweiten 
Broncedrahtes in der Länge von 385 Kilometer, wovon 
Belgien 130 und Frankreich 255 Kilometer zu errichten 
hat. Dieſer Draht wird einen auf 25 Kilometer bez 


rechneten Umweg machen, um die wichtigſten Induſtrie⸗ 
ö 1 nee ſüdlichen Belgien und des nördlichen Frankreich 
in die 


die Brüſſel ⸗Pariſer Telephonlinie einzubeziehen. 
Gleichzeitig ſchweben zwiſchen den beiden Regierungen 


Verhandlungen über ein neues, großartiges Project, 


nämlich die telephoniſche Verbindung zwiſchen Antwerpen 
und Havre über Brüſſel, Dünkirchen und Calais. Dieſe 


Linie hat für die beiden großen Sean und Handels⸗ 
{ L ] märkte eine große Bedeutung. 
ſeuchen geſetzes eine dahingehende allgemeine polt⸗ 


f . Die Verhandlungen ſind 
bereits ſo weit gediehen, daß die erſten Arbeiten ſchon 
im Monat Juli vorgenommen werden. Nicht minder 
wichtig ift die bereits im Bau begriffene Linie 
Hrüſſel— Verviers — Aachen —Köln, wovon die Strecke 
Brüſſel Verviers ganz, die Strecke Verviers — Aachen 
faſt vollendet iſt. Von Verviers nach Aachen wird 
ein 30 Kilometer langer Kupferdraht gelegt, welcher 


in Aachen den Anſchluß nach Köln finden wird. 
Die Regierungen von Belgien und Deutſchland 
haben darüber bereits eine Verſtändigung ge⸗ 


ſchloſſen, nachdem hervorragende Großinduſtrielle in 
Verviers, Aachen und Köln ein Minimalerträgniß der 
Linie garantirten. Die deutſche Regierung war nämlich 
über die Ausſichten einer belgiſch⸗deutſchen Telephon⸗ 
linie beſorgt, da in Folge der Verſchiedenheit der 
Sprache eine geringe Benutzung der Linie befürchtet 
wurde. Die Großinduſtriellen am Rhein ſcheinen dieſe 
Befürchtungen nicht zu theilen. Köln iſt natürlich nicht 
als Endlinie der belgiſch⸗deutſchen Telephonlinie gedacht, 
ſondern vielmehr als Knotenpunkt mehrerer Linie z, von 
denen die eine nach Berlin und die andere nach Franke 


furt a. M. gehen wird. 
politiſchen Parteien ſcheine nicht dieſer Anſicht zu j 5 ee 
ſein. Bekanntlich hat der Reichstag bez. die Wahl⸗ 
prüfungscommiſſion die Entlaſſungen von Arbeitern 
aus politiſchen Gründen ſeitens Privatarbeitgeber 
ebenſopenig wie Wahlbeeinfluſſungen Privater zum 


Nach guter Berechnung wird die Linie Verviers 
Aachen am 1. Auguſt dem Verkehr übergeben werden. 
Schließlich hat auch die holländiſche Regierung den 


SGeneralſtaaten ein Telephongeſetz vorgelegt, welches die 


Regierung ermächtigen ſoll, die Telephonlinie Ant⸗ 
werpen — Rotterdam — Haag — Amſterdam zu bauen. Da 
andererſeits das Telephonnetz im Innern Frankreichs 
täglich an Ausdehnung zunimmt, ſo dürfte ſchon im 
ommer 1888 ein großes weſteuropäfſches Telephonnetz 
fertiggeſtellt ſein, welches Frankreich, Belgien, die 
Niederlande und die weſtpreußiſchen Provinzen mit⸗ 
einander verbindet. 

| Breslau, 5. Juli. Der Schriftſteller und Stu: 
dent Johann Kasprowicz, welcher wegen ſocialiſti⸗ 
ſcher Umtriebe verfolgt wurde, aber flüchtig ge⸗ 
worden war, iſt heute hier verhaftet worden. 


Grünberg. [Strafe für Communalſteuer⸗ 


Defraudation.] In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung gelangte der Entwurf eines neuen Ein⸗ j 
kommenſteuer⸗Regulatios zur Beralbung. Nach dem | 
ſelben ſoll künftig auch hier die Communalſteuer 


als Zuſchlag zur Staatsſteuer erhoben werden. Auf 


dem Statut folgender neuer Paragraph beigefügt: 
Reclamanten, bei denen ſich herausſtellt, daß die⸗ 
ſelben ihr Einkommen falſch angegeben haben, 


betrag auf die letzten 2 Jahre nachzahlen. Stellt 
ſich die Defraudation erſt nach dem Tode des 


Reclamanten heraus, ſo iſt dieſe Strafe 3.3 955 ö 
Juli. Aus der Haft entlaſſen 


Erben einzuziehen.“ 
Ludwigshafen, 4. 

wurde heute der unter dem Verdachte, ſich der Ver⸗ 

breitung ſocialiſtiſcher Schriften ſchuldig gemacht zu 


haben, vor 8 Tagen verhaftete Tapezier F. J. Ehr⸗ 
hart, der Reichstagscandidat der hieſigen Social: | 
demokraten. Die Entlaffung erfolgte ohne Cautions⸗ 


ſtellung. 
* Dresden, 5. Juli. Der 15. deutſche Aerztetag 


hat, wie bereits kurz berichtet, folgende Reſolution 


angenommen: „Die Wiederherſtellung des geſetz⸗ 
lichen Verbots der Ausübung der Heilkunde 11 


Vorausſetzuug, 


der Hilfeleiſtung und freie Vereinbarung des Hono⸗ 
durch wurde zugleich der von dem ärztlichen Verein 


Dresden geſtellte Antrag erledigt, welcher den Aerzte⸗ 
tag veranlaſſen wollte, ſofort bei dem Reichstage 


und dem Bundesrath um die geſetzliche Feſtſtellung 
zu petitioniren, daß die gewerbsmäßig Behandlung 
von Kranken anderen als approbitten Aerzten unter 
Strafandrohung wieder verboten werden ſollte. 

* Wie der „Voſſ Ztg.“ aus Nürnberg, 5. Juli, 


geſchrieben wird, trifft Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg ö 
en Sonnabend dort ein, um NO DE 
urt 


am nächſt 
dem von Hamburg eintreffenden Herrn 
Scharrer über die fernere Behandlung des Witn- 
landes ins Benehmen zu ſetzen. Herr Scharrer hat 
nach einem ſoeben verſandten Circular die geſchäft⸗ 


nommen; das Circular bemerkt dazu, 
Herr Scharrer ſeit dreißig Jahren 
ſeitiger eigener geſchäftlicher Verbindung mit 
Dfafıtla ſtehe, wodurch 
eine gewiß ſchätzenswerthe Erfahrung 
eigenes Lehrgeld gewonnen ſei. Herr Töppen be⸗ 
giebt ſich von Nürnberg aus über Brindiſi und 
Aden mit dem 


ſchäfte der Witugeſellſchaft abzulöſen. Herrn Töppen 


it die Leitung des Export: und Importgeſchäfts in 


Lamu, ſowie die Dberauffiht über die Plantagen: 


verſuche und die ſonſtige culturelle Ausbeutung des 


Witulandes und der Mandabucht übertragen. Das 


Circular rühmt ihm „eine reiche Erfahrung aus am 8. gut: - 
mehrjährigem perſönlichen Aufenthalt in Oſtafrtta, | 8.0.30, Se. 820. Danzig, 7. Juli. 
darunter 8 Monate in Tabora, 650 engliſche 


„„beſonders auch ſpecielle 


Meilen im Innern“ 
Fachkenntniſſe im Elfenbeinhandel“ nach. 
Würzburg, 6. Juli. Der 


e ſich die Praxis einzubürgern, daß alle 


ner des bairiſch 
ntſpr 
da die W 


bis ſich ein Reſultat ergiebt. Man muß 


männer unerſchwingliche Anforderungen 
werden würden. Wie das Wahlreſultat ſchließlich 
ausfallen wird, läßt ſich natürlich nicht vorausſehen, 


Von einem Umfallen eines Wahlmannes iſt bisher 
nichts zu hören. Es ſcheint alſo alles darauf anzu⸗ 


kommen, welche Partei in ihrer Mitte den erſten 


fern halten muß. 
Fraukreich. 


Paris, 6. Juli. [Deputirtenkammer.] Bei der 


Fortſetzung der Berathung des Militärgeſetzes wurde 
eſtattet ſein ſollte, 
Leute zu entlaſſen, 


der Artikel 49, nach welchem es 
nach 2jährigem Dienſt junge 

wenn deren militäriſche Ausbildung für hinreichend 
erachtet wird, mit 319 gegen 223 St. abgelehnt. 
Der Kriegsminiſter hatte erklärt, der Art. 49 ſei 


nicht erforderlich, weil es möglich wäre, das ganze 


Contingent während dreier Jahre einzureihen. Es 


würden hierzu nur 8 Millionen met . 11 8 enten | 
ein Bedenken 


„Der Berichterſtatter der Commiſſion für das 
Militärgeſetz, Laiſant, reichte in Folge der (8. 20 8 | 


zu bewilligen die Deputirtenkammer 
tragen werde. 


des Art. 49 ſeine Entlaſſung ein. 


England. 
London, 6. Juli. Unterhaus.] Der erſte Lord 
des Schatzes, Smith, erklärte, er glaube, der geſtern 


von Atherley Jones geſtellte, von der Regierung 
bekämpfte Antrag ſei vom Hauſe nur in Folge 
eines Mißverſtändniſſes angenommen, denn es jet 
ſelbſtredend Pflicht der Regierung, die vollſte 
Unparteiiſche Unterſuchung der Thatſachen mitreden 
laſſen, die zu dem Antrag Anlaß gegeben 


u 
batten; dieſe Unterſuchung werde ſofort erfolgen. A 


Das Haus trat darauf in die Berathung des Aus⸗ 
gabenbudgets ein. (W. T.) 


Spanien. 
Madrid, 5. Juli. Die in einzelnen Städten 
der Provinz Tarragona wegen Erhöhung der 


Octroi⸗Gebühren ausgebrochenen Unruhen gelten, 


wie man dem „B. Tagebl.“ meldet, als beigelegt. 


Belgien. 
Brüſſel, 1. Juli. Um das Odium der Viehzölle 
einigermaßen zu verwiſchen, hat die Regierung 
einige Erleichterungen auf dem Gebiete der indirecten 
Steuern durchzuführen für gut befunden. Eine 
dieſer als „Entlaſtung“ dargeſtellten Gegengaben 
betrifft den Kaffeezoll. Der Vorſchlag, der vor⸗ 
geſtern die Kammer beſchäftigte, ging dahin, dieſen 
Zoll um 4,20 Franes für geröſteten und um 


3,20 ü i b 
„20 Francs für nicht geröſteten per 100 Kilogramm Geſuche in Rücksicht auf den Dienft in allen Fällen for I 


zu reduciren. Dadurch entgehen dem Fiscus 
etwa 850000 Francs jährlich. Die Regierung 
will jedoch dieſes „Opfer“ bringen, um der 
Maſſe der Conſumenten ein unentbehrliches Getränk 
billiger zu verſchaffen. Zu einer ernſten und wirk⸗ 
ſamen Zollreduction kann ſich die Regierung ſchon 
aus dem Grunde nicht entſchließen, weil der größere 
Theil der Zolleinnahmen an die Gemeinden vertheilt 
wird und ſie deren Finanzen nicht ſtören will. Und 
doch hätte ſie allen Grund dazu, dem unnatürlichen 
Syſtem, das fo enge Beziehungen zwiſchen den 
Staat: und Gemeindefinanzen ſchafft, ein Ende 
zu machen. 


dem Unternehmen 
ohne 


5 ulidampfer nach Lamu, um dort 
den Capitän Rabenhorſt in der Leitung der Ge⸗ 


1 Abg. Freiherr 
v. Stauffenberg hat dasjenige Mandat angenommen, 
welches in München auf ihn gefallen iſt, und wird 
alſo auf Grund deſſelben ſeinen Platz in der Kam⸗ 
auf 5 Ade che ſcheint in Beziehung 
a e For imli ö 

ſezung der eigenihümlichen Wahl in untergeordneter Bedeutung von 
zoche ein Wahlgang abgehalten werden ſoll. Wie 
nner des bairiſchen Verfaſſungsrechts behaupten, 
cht dies nicht ganz den geſetzlichen Vorſchriflen, 
ahl ununterbrochen fortgeſetzt werden ſoll, 
indeſſen 
zugeben, daß durch eine ſolche wörtliche Befolgung 
des Geſetzes an die Kräfte und Ausdauer der a: 
geſtellt 


Werft iſt ſeitens der Admiralität kürzlich 


%%% ͤ K 


Js 


richtet: 


Der Capitän des geſtern von Island in Granton 
berichtet, daß in 


Antrag des Stadtverordneten Söderſtröm wurde , U EL ; 


angekommenen Dampfers „Thyra“ 


furchtbare Hungersnoth geherrſcht habe. Sieben Perſonen 


ſtarben aus Mangel an Nahrung, 11000 Schafe, 300 
Pferde und 120 Stück Rindoieh kamen um, weil kein 


ſollen zur Strafe den 4fachen hinterzogenen Steuer⸗ Futter da war und alle Felder mit Schnee bedeckt 


waren. Die Ankunft der „Thyra“ mit Nahrungsmitteln 


wurde von den Bewohnern wie eine Erlösung begrüßt | handelten Anklageſachen betraf die erſte einen Straßen⸗ 


raub und war gegen den 48 jährigen Arbeiter Johann 


quälenden Hungers eine Art Haifiſch roh verſpeiſt. Nicht Sultus 


Bei Cap North hatten eine Anzahl Leute wegen des 


weniger als 19 Perſonen ſtarben an den Folgen. 
Nußland. i 
Petersburg, 4. Juli. [Behufs Hebung des 
Spiritus- Exports] hat ſich, wie man der „P. Z.“ 
meldet, die Warſchauer Filiale der Geſellſchaft zur 


Förderung des Handels und der Induſtrie an das 
Finanzminiſterium mit der Bitte gewandt: 1) um 
Ermäßigung der Exportcaution 2) um Erhöhung 
der Prämie für den Schnaps⸗Export, 3) um Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrages mit Spanien. Am 


nicht approbirte Perſonen iſt anzuſtreben unter der | meiften ansicht auf Veruückſichtigung ſoll der erste 


daß die vom 10. deutſchen Aerztetag 
1882 bei Berathung der Grundzüge einer heuſchen ö 
Aerzteordnung als fundamental bezeichneten Rechte 
der deutſchen Aerzte auf Freizügigkeit, Freiwilligkeit 


Punkt haben. 
Petersburg, 11. Juli. 
vertirt worden. (W. T.) 


Allgemeine Zeitung“ bringt eine Mittheilung aus 
Rom, nach welcher in Abeſſynien ein Aufſtand zu 


Gunſten des von dem Negus gefangen gehaltenen 
Sohnes des Königs Theodor ausgebrochen ſein ſoll. 


Amerika. 


Waſhington, 3. Juli Ein Mann, wahrſcheinlich 
ein Irrſinniger, iſt hier verhaftet worden, weil er 
gedroht hat, den Präſidenten Cleveland auf dem Wege 
Töppen und dem dortigen Kaufmann Herrn Heinrich I 1 raſtdent ihn aun eile gr 
Geldes betrogen habe. 


Mexico, 2. Juli. 


Gaulois“, Mr. H 


Buenos⸗Ayres, 5. Juli. Während des Monats 


Juni d. J. ſind hier 44 Dampfer mit 6850 Ein⸗ 


wanderern eingetroffen. Die Zolleinnahmen betrugen 


während deſſelben Monats 2 416 000 Piaſter für 


Buenos⸗Ahres und 425 800 Piaſter für Roſario. 


Won der Marine. a 

* Der Dampfer „Preußen“, mit dem Ab⸗ 

10 e nenD: für das Kanonenboot „Wolf“, 
iſt am 6. 
beabfichtigt am 7. Juli die Reife fortzuſetzen. 


M. „A. 10 9. 
MU, bei Tage. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 8. Juli, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. | 


Warmes, ziemlich heiteres Wetter bei Schwacher 


bis mäßiger Luftbewegung ohne erhebliche Nieder⸗ 


ſchläge und Wärmeänderung. 


der 
Vorarbeiten für eine normalſpurige Eiſenbahn 

rdnet Nakel nach Konii 
durch die Eiſenbahndirection in Bromb 0 
ordnet worden. —— 
Il Provinzial⸗Muſenm.] Auf der Feldmark Nittel 
im Kreiſe Konitz wurde bei Gelegenheit der vor⸗ 


laßt worden ſein 
anwalts, der ſelbſt für Annahme mildernder Umſtände 


Afrika. i 
* [Aufſtand in Abeſſynien.] Die „Wiener 


um der Mißhandelten Hilfe zu leiſten. 


Der Herausgeber des hier 


liche Leitung der Wilugeſellſchaft in Europa über⸗ erſcheinenden franzöſiſchen Witzblattes 


daß 
in viel⸗ 


„Le Petit 50 
enriott, wurde verhaftet, weil er 
eine „grobe Beleidigung“ der Königin Vietoria ver: | 


öffentlicht hat. um Hilfe gerufen habe; M. 


wiſſentlichen Meineides bezichtigt. 
konnten iich jedoch aus der Beweisaufnahme nicht von 
ihrer Schuld überzeugen und verneinten daher ſowohl 
! die Frage wegen wiſſentlichen, als auch die wegen fahr: 
Juli cr. in Singapore eingetroffen und 


und Ladenpreiſe in Danzig 


„Neues Eiſenbahn⸗Project.] Von dem Minister 
öffentlichen Arbeiten ſind jetzt die generellen 


2 
Gerſtengrütze 35 I; Buchweizengrütze 50 8. 
Neis, Java 60 d.; Kaffee, Java, mittler roh 2,80 M, 
Java, gelb in gebrannten Bohnen 3,60 %, Speiſeſalz 
f a, 35 Seweineidhmals, hieſiges 1,40 4; Eier für 60 


Island. e von der Belaſſung der Belreffenden im Staatseiſenbahn⸗ 
* IHungersnoth.] Aus London, 5. Juli, wird be⸗ i 
8 ſelben abgeſehen werden mäſſen. 


dienſte oder von ihrer definitiven Uebernahme in den⸗ 


—ü— [Lehrer ⸗Verein.] Geſtern tagte der hieſige 
Allgemeine Lehrei⸗Verein im Schulhauſe zu Ohra. Hr. 
Lenz Müggenhahl hielt mit den Knaben und Mädchen 
der Oberklaſſe eine Lection im Bibelleſen, und zwar be⸗ 
handelte erden 90 Pſalm. Die darauf folgende De⸗ 
batte ergab meiſtens vollſtändige Uebereinſtimmung der 
Verſammlung mit der gehörten Lection. — Mit der 


Vertretung des Vereins bei der Delegirten⸗Verſammlung 


des Provinzial-Lehrer⸗Vereins in Thorn wurden zehn 


Mitglieder betraut. 


[Schwurgericht] Von den beiden heute ver⸗ 


gerichtet. Am 24. Mai 


Müller 
traf der Schloſſer 


J., etwa 9 Uhr 


von hier 
Abends, 


Otto Wöllmer hierſelbſt mit dem ihm bisher unbekannten 
Angeklagten in der Nähe der Brücke auf Schüſſeldamm 
zuſammen; beide kamen mit einander in ein Geſpräch 
und gingen dann in eine Deſtillation in der Tiſchler⸗ 


gaſſe, wo W. Branntwein und Bier ſpendirte. Letzterer 


wollte nun nach ſeiner Wohnung in Poggenpfuhl gehen 


und M begleitete ihn bis zur Beutlergaſſe; hier fragte der 
Angeklagte den W, wie es an der Zeit fei. Als dieſer 
nun nach der Uhr ſehen wollte, griff der Angeklagte zu, 
entriß ihm die Uhr, wobei er die Uhrkette ſprengte, und 
lief davon. Nach etwa 15 bis 20 Schritten wurde er 


jedoch von dem Beraubten eingeholt; hierbei fielen Beide 


Nach den hierher ge⸗ 
langten Meldungen ſind von den im Umlauf be⸗ 
findlichen 5procent. Metallpfaudbriefen des ruſſiſchen 
gegenſeitigen Boden⸗Credit⸗Vereins während der 


rars ungeſchmälert aufrecht erhalten bleiben.” Da: | ee e e ee ug ae 


nieder, M. ließ die Uhr fallen und W. hob fie auf Der 
Angeklagte, Vater von 6 Kindern, iſt zwar in früheren 
Jahren recht oft beſtraft, hat fich in den letzten 10 Jahren 
aber' nichts zu Schulden kommen laſſen. Er geſteht die jetzt 
incriminirte That im allgemeinen reumüthig ein, will 
jedoch nur durch ſeinen trunkenen Zuſtand dazu veran⸗ 
Bei dem Plädoyer des Staats⸗ 


ſpricht, befällt dem Angeklagten eine Ohnmacht, ſo daß 
die Verhandlung einige Minuten unterbrochen werden 


mußte. Die Geſchworrnen entſprachen den Anträgen des 


Staatsanwalts, worauf den Müller eine Gefängnißſtrafe 
von 15 Monaten traf, 
Die zweite Anklageſache betraf abermals einen 


Meineid. Der Tiſchler Wilhelm Milewski wohnte im 


Januar d. J. in dem Hauſe Kl. Mühlengaſſe Nr. 3 mit 
der unperehelichten Luſſe Mathilde Stielau zuſammen. 
Am 3 deſſelben Monats kam M. Abends ſpät betrunken 
nach Hauſe und mißhandelte die Angeklagte, worauf 
letztere um Hilfe rief und der Koch Bühring ſowie der 
Kellner Ihlenfeld in die Wohnung des M. eindrangen, 
M. deuuncirte 


nun und wegen Hausfriedensbruch und 
Mißhandlung und es ſtand in dieſer Angelegen⸗ 
eit am 6. April 1887 beim Schöffengericht 


hierſelbſt Termin an. Hier beſchwor die Stielau, daß 
fie nicht von M. mißhandelt worden fer und auch nicht 
habe dagegen mit B und J. 
habe ſich dann in feine 


im Hausflur Streit gehabt, { 
hierauf ſeien B. und J. mit 


Stube zurückgezogen und 


Gewalt in die Stube eingedrungen. Der Gerichtshof 


ſchenkte dieſer Ausſage jedoch keinen Glauben und 
ſprach die Angeſchuldigten frei, weil er eine erbetene 
Hilfeleiſtung annahm. ie Stielau war nun des 
Die Geſchworenen 


läſſigen Meineides, worauf Freiſprechung erfolgte. 
[Mgrktpreiſe.] In der letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion find die Durchſchnitts⸗Markt⸗ 
für den Monat Juni 
eſtgeſetzt worden. Darnach koſten je 100 Kilogramm: 
eizen gut 17,92 &, mittel 17,22 AM, gering nicht ges 
handelt; Roggen gut 12,02 A, mittel 11,61 ½, gering nicht 
gehandelt; Gerſte gut 11,25 %, mittel 10,40 &, gering 
9,40 %; Hafer gut 9,85 , mittel 9,35 1, gering nicht 
gehandelt; Erbſen gelbe zum Kochen 14,00 %; Speiſebohnen 
weiße 20 AM; Kartoffeln 5,50 4; Richtſtroh 4,27 ; 


Krummſtroh 3,72% Heu 5,77 % Ferner je 1 Kilogr.: 


Rindfleiſch von der Keule 1,05 , Bauchfleiſch 95 g.; 
Schweinefleiſch 1 A; Kalbfleiſch 1,05 M; er 


fleiſch 1,00 ; geräucherter Speck, hiefiger 1,60 A; Eß⸗ 
itz Bier 2,00 4 W. 


Roggenmehl 


r. 1 32 0; 
Gerſtengraupe 39 c.; 


eizenmehl 


„; Brodzuehl 20 g.; 


jährigen Kartoffelernte ein großartiger Broncefund [Stück 2 


entdeckt, welcher aus einem zierlich gearbeiteten 


Collier, aus einer gewaltigen Fibel und aus ſechs 


diverſen Armſpangen beſtand. Nach der Form der 
Fibel zu urtheilen, welche bisher aus Weſtpreußen 
nicht bekannt geworden war, gehört der vorerwähnte 
Fund der Zeit ums Jahr 1000 vor Chrifli an. Die 
Verwaltung des Provinzial⸗Muſeums hat denſelben 
durch Vermittelung des Hrn. Lehrers Steffen von 
Hrn. Glaſermeiſter Ehrlich 


Kranken hab ird, i i . 
gaben wird, der fi von dem Wablacte archäologiſchen Sammlungen der Provinz erworben. 


in Rittel für die 
* JMarienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat 


N su haben, nach proviſoriſcher Feſtſtellung, die 
innahmen betragen: im Perſonenverkehr 27500 Mk., 


im Güterverkehr 94 500 Mk., an Extraordinarien 


15000 Mk., zuſammen 137000 Mk., d. i. 22824 Mk. 
mehr als nach definitiver Feſtſtellung 5 Sul v. J. P 
au tra- 
ordinarien, während der Perſonen⸗Verkehr Een 


Von dem Plus entfallen 19680 M 
Ausfall von 1356 Mk. ergab. Während des erſten 


Halbjahres 1887 find, fo weit bis jetzt feſtgeſtellt, 
8 Mk., 41277 Mk. 


eingenommen worden 904 23 


mehr als nach definitiver Feſtſtellung in der gleichen 


Zeit v. J. 
[ Concert⸗Verlegung.] Das zu heute veran⸗ 
ſtaltete Concert auf der Weſterplatte zum Beſten 


der Ferien⸗Colonien hat des ungünſtigen Wetters 
wegen verſchoben werden müſſen. 


A(Kaiſerliche Werft! Außer den Reparatur⸗ 
bauten an der Glattdeck⸗Corpvette „Freya“ und dem 
Aviſo „Grille“, ſowie dem Neubau des Trausport⸗ 
Dampfers „Erſatz Eider“ auf der hieſigen kaiſerlichen 

no 
größere Dampf⸗Yagd für den Chef der Nordſee⸗ 
Station in Auftrag gegeben. 
Bau derfelben haben begonnen. Die Geſammtbaukoſten 
find auf 100 000 4 veranſchlagt. Der neue Arbeits⸗ 
ſchuppen zwiſchen der Schmiedewerkſtatt und den Dock⸗ 
nlagen, für den im Etat pro 1887/88 die Mittel be⸗ 


willigt ſind, wird jetzt fundamentirt. 


* I[Perſonalien.] Wir meldeten vor einigen Tagen 


die Ernennung des Regierungsraths Techow in Berlin 


(Schwiegerſohn des hier kürzlich verſtorbenen Juſtizraths 
Röpell) zum Ober⸗Regierungsrath. Demielben iſt unn 
die Direction der Kirchen⸗ und Schulabtheilung bei der 
königl. Regierung in Breslau übertragen worden. Der 
an das Oberlandesgericht zu Marienwerder verſetzte 


bisherige biefige Amtsgerichts⸗Secretär Peterſſen iſt 
jetzt zum Erſten Gerichtsſchreiber bei dem Oberlandes⸗ 


gericht, der Gerichtsaſſeſſor Kretſchmann, z. Z. in Pr. 
Stargard, iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 
Stuhm und der Rechtscandidat Carl Girth aus Danzig 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Putzig 
zur Beſchäftigung überwieſen. 

* [Ueber den Ferienurlaub der Beamten der 
Staatseiſenbahnverwaltung! hat der Herr Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten ein Reſcript erlaſſen, in welchem er 
die Präſidenten und Betriebsdirectoren auffordert, die 


wohl hinſichtlich des Bedürfniſſes wie der Dauer des 


FP! ᷣͤ b ee 


erbetenen Urlaubs ſorgfältig zu prüfen. Die Wahr⸗ 


nehmung, daß namentlich jüngere 


ſich den Geſchäften zu entziehen genöthigt find, veranlaßt 
den Miniſter, darauf aufmerkſam zu machen, daß es 


ebenſo wie bei der erſten Einſtellung auch vor der 


definitiven Uebernahme der jüngeren Beamten in den 
Dienſt ſehr eingehender Prüfung bedarf, ob die Be⸗ 


amten ſich eines Geſundheitszuſtandes erfreuen, welcher 


erwarten läßt, daß ſie den erheblichen Anſtrengungen 


des Eiſenbahndienſtes in jeder Hinſicht gewachſen ſein 


werden. Liegen Umſtände vor, welche dieſe Erwartung 
ausſchließen oder mindeſtens zweifelhaft machen, ſo würde 


eine 


Die Vorarbeiten zum 


1 Beamte wegen ge⸗ 
ſchwächter Nerven und allgemeiner Körperſchwäche u. |. w. 


IPoltzeibericht pom 7. Juli.] Verhaftet: 1 Arbeiter, 
Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Ein⸗ 
ſchleichens, 1 Schuhmacher wegen Mißhandlung, eine 
Wittwe wegen Hehleren, 1 Perſon wegen groben Uns 
fugs, 1 Perſon wegen Trunkenheit, 8 Obdachloſe, ein 
Bettler, 14 Dirnen. — Geſtohlen: 1 goldene Damen⸗ 
Eplinderuhr. — Gefunden: Vom Raddampfer „Danzig“ 
find 2 Fäſſer Bier a 12½ Liter abgegeben, zu erfragen 
in Neufahrwaſſer im Polizei⸗Revier⸗Bureau daſelbſt. 
k. Zoppot, Juli. Das zweite Tauſend an 
Badegäſten iſt nunmehr erreicht und die Saiſon nähert 
ſich ihrem Höhepunkt. Da haben denn auch die geſell⸗ 


ſchaftlichen Veranſtaltungen des Vergnügungs⸗Comites 


ihren Anfang genommen: Reunions im Kurhauſe, 
Ballfeſtlichkeiten für die Jugend, Dampferfahrten nach 
Bröſen und Heubude, ſowie ein Ausflug nach den aus⸗ 
ſichtreichen Waldhöhen von Sagorſch ſtehen auf dem 
zrogramm. — Angenehme Abend Unterhaltungen bietet 
das Zoppoter Sommer⸗Thegter im Victoria⸗Hotel, 
welches auch in dieſem Jahre über ein routinirtes Luft: 
ſpiel⸗Enſemble verfügt. Geſtern wurde zum erſten Male 
Moſers „Veilchenfreſſer“ gegeben. Die Titelrolle, 
den flotten, edelmüthigen Victor v. Berndt, ſpielte Herr 
Leo Stein ſehr treffend und mit glücklichem Humor, 
alles Karrikirende ſorgfältig fern haltend Von den 
weiblichen Rollen iſt die der Sophie von Wildenheim 
die bedeutendſte. In Frl. Ernau fand die junge, geiſt⸗ 
reiche Salondame eine würdige Repräſentation, auch 
das ſarkaſtiſche Geplänkel der beiden, einander heimlich 
Liebenden wurde von beiden Seiten mit Geſchick 
und leichter Eleganz geführt. Den Oberſt v. Rom⸗ 
berg ſpielte Hr. Werber befriedigend, die Valeska Frl. 
Lemke mit echt mädchenhafter Narvetät. Ueberaus draſtiſch 
geſtaltete Hr. Retty als Unteroffizier ſein Rekruten⸗ 
Exercitium, mit welchem er die Heiterkeit der Zuſchauer 
energiſch anzuregen wußte. Mit kräfligem, trockenem 
Soldatenhumor ſtattete Hr. Blumenreich ſeinen Huſar 
Peter aus und in dem ſchüchternen Freier v. Feldt 
lieferte uns Hr. Oeſer ein kleines Cahinetsſtück Von 
den übrigen, nur wenig hervortretenden Darſtellern 
ſeien nur noch die Damen Staudinger und Manas er⸗ 
wähnt, welche ſich mit den kleinen Chargen gut abfanden. 

Dirſchan, 6. Juli. In Raikau iſt eine erhebliche 
Anzabl Perſonen an der Trichinoſis erkrankt. Drei 
Perſonen find in das St, Joſef⸗Krankenhaus zu Pelplin ge⸗ 
bracht worden, eine Perſon iſt an dieſer Krankheit 
bereits verſtorben. ; „(Dirſch 8. 

Marienburg, 6. Juli. Vorgeſtern ift in Marienau 
(hieſigen Kreiſes) wieder ein Brutalitäts⸗Verbrechen 
verübt worden. Der 24jährige Knecht Borowski von 
dort gerieth mit einem anderen Knecht aus derſelben 
Ortſchaft wegen geringfügiger Urſachen in Streit. Ohne 
weiteres zog hierbei Borowski ſein Meſſer und ſchlitzte 
ſeinem Gegner damit den Leib auf, ſo daß derſelbe bald 
darauf verſtarb. Der Mörder wurde heute in das 
hieſige Polizeigefängniß eingeliefert. 

Konitz, 5. Juli. In der heutigen Schwurgerichts⸗ 
berhandlung wurde der Arbeiter Johann Kratzke aus 
Schönwalde (Kreis Flatow) wegen vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die 
Verhandlung war inſofern von Bedeutung, als die Ver⸗ 
urtheilung hauptſächlich auf die Ausſage eines Taub⸗ 
ſtummen und die eines noch nicht eidesmündigen Kindes 
hin exfolgte. i ) 

Oſterode, 5. Juli. Der wegen feine Concurſes 
und verſchiedener Unterſchlagungen angeklagte Kaufmann 
Lewinſohn jun., welcher im Anfang des Jahres 1885 
mit ungefähr 300 000 A fallirte, wodurch beſonders Be⸗ 
wohner der hieſigen Stadt und Gutsbeſitzer des hieſigen 
Kreiſes in Mitleidenſchaft gezogen worden ſind, iſt von 
der Strafkammer zu Allenſtein zu einem Jahr Gefäng⸗ 
niß verurtheilt worden. 5 

Goldap, 4. Juli. In der Nacht zu Mittwoch brach 
im nahen Polen bei Motule in einem Stalle, in dem 


zwei Knechte ſchliefen, Feuer aus. das gegen 20 Ge⸗ 


Hirſe 30 f.; die Trauung hinter ſich he 


7 


bände einäſcherte. Die beiden Knechte find mit vers 
brannt. Viel Vieh iſt gleichfalls in den Flammen um⸗ 
gekommen. ; 

Widminnen, 5. Juli. Bei dem letzten großen 
Sturme entwickelte ſich über dem Rittergute Heibutten 
eine Windhoſe, welche entſetzliche Verheerungen an⸗ 
richtete; gegen 5000 Dachpfannen wurden von den Ge⸗ 
bäuden geworfen und im Gutswalde etwa 500 junge, 
ziemlich ſtarke Eichen gebrochen, Kiefern umgeworfen 
und ſtarke Birken von 14 bis 16 Zoll Durchmeſſer mit 
der Wurzel bis 5 Fuß tief ausgehoben. (K. A. 3) 

Bromberg, 6. Juli. Geſtern ſollte in Villa Kratz 
eine außerordentliche Generalverſammlung des Gewerk⸗ 
sereins der Maſchinenbauer und Metallarbeiter zur 
Anhörung eines Vortrages des Generalſecretärs Mauch 
aus Berlin ſtattfinden. Um 8% Uhr wollte der Vor⸗ 
figende die Sitzung beginnen; er hatte aber kaum zu 
ſprechen angefangen, als der anweſende Polizeibeamte 
die Versammlung aufläfte, weil ihm die Beſcheinigung, 
daß dieſelbe polizeilich angemeldet ſei, nicht vorgezeigt 
werden konnte. Erſt ſpäter ſtellte es ſich heraus, daß 
Herr Kratz die Beſcheinigung erhalten, es aber verab⸗ 
ſäumt hatte, dieſelbe dem Vorſitzenden der n 


. 


auszuhändigen. (O. Pr.). 


Vermiſchte Nachrichten. ; 

WIT. Berlin, 6. Juli. Die Poſt von dem am 25. Mai 
von Sidney abgegangenen Reichspoftdampfer „Neckar“ 
trifft heute in München ein und gelangt für Berlin am 
8. Juli, Vormittags, zur Ausgabe. 5 

Berlin, 6. Juli. Geſtern Nachmittag langte auf 
dem Oſtbahnhofe ein Gürerzug an, in welchem ſich 
unter vielen anderen Schlachtthieren auch 2000 für den 
Berliner Markt beſtimmte Hühner befanden. Als man 
den Wagen öffnete, waren dieſelben insgeſammt todt, 
— angeblich in Folge der übergroßen Hitze, doch dürfte 
es ſehr wahrſcheinlich ſein, daß man es vernachläſſigt 
hat, die armen Thiere, welche von Polen herkommen, 
mit dem nöthigen Trinkwaſſer zu verſehen. 5 

* [Ausgrabungen.] Nach dem „Athenäum“ find in 
Cherchell, Algerien, koloſſale Statuen von Herkules, 
Venus und Jupiter gefunden worden und in das ſeit 
kurzem dort eröffnete Muſeum übergeführt worden. 
Jetzt find die Arbeiter mit der Aufgrabung eines antiken 
an der See gelegenen Begräbnißplatzes beichältigt; man 
hat ſchon ein großes und ſehr fein ausgeführtes Moſaik 
gefunden und hofft anf weitere reiche Ausbeute. 

* (Stil = Blüthen) In einer kürzlich abgehaltenen 
Verſammlung eines landwirthſchaftlichen Vereins in 
Kurheſſen hielt, wie man der „A A.“ ſchreibt, nach 
Schluß des officiellen Theils der Sitzung ein hervor⸗ 
ragendes Vereinsmitglied einen ſchwungvollen Vortrag 
über das Thema: „Der Dünger und deſſen Bedeutung 
für die Landwirthſchaft und die Cultur im Allgemeinen“, 
in welchem u. a die nachfolgende Kraftſtelle vorkam: 
„Ja, meine Herren, man kann getroſt ſagen: der Dünger 
iſt die eiſerne Grundlage jeder phyſiſchen und darum 
auch jeglicher geiſtigen Cultur. Er ift das eigentliche 
Urfundament, auf welchem die Menſchheit die Ruhmes⸗ 
tempel ihrer Wiſſenſchaft und Kunſt errichtet hat. Er 
verdient deshalb nicht bloß in land wirthſchaftlicher, ſon⸗ 
dern auch in äſthetiſcher Hinſicht unſere größte Auf⸗ 
merkſamkeit. Wahrlich, meine Herren, ich kann Ihnen 
den Dünger gar nicht warm genug an das Herz legen!“ 

* [Eine paſſende Rache] hat in Fayette County in 
Georgia ein alter Wittwer, namens Starnes, an fünf 
jungen Leuten, namens Hamby, ſämmtlich Brüder, 
geübt, welche ihm nach und nach ſeine fünf Töchter 
weggeheirathet haben. Die drei älteſten Töchter gab er 
ohne Murren fort; als aber die vierte auch wieder den 
vierten der Brüder Hamby heirathete, verſchwor er ſich 
hoch und theuer, das ſei der letzte Hamby, der eine ſeiner 
Töchter bekommen ſolle. Vor einigen Wochen ſtarb 
der alte Hamby, und der jüngſte Sohn, welcher jetzt 
des Vaters Farm bewirthſchaften ſollte, fand es dann 
angezeigt, ſich gleichfalls nach einer Frau umzuſehen, 
und da er mit der jüngften Starnes längst einig 
war, aber wußte, daß der alte Starnes feinen 
Schwur gutwillig nicht brechen würde, ſo entführte 
er ſie einfach und ließ ſich in einem benachbarten 
County mit ihr trauen. Statt die Sache, wie es 
ſonſt wohl in Georgie üblich iſt, mit dem Revolver 
abzumachen und den Entführer todt zu ſchießen, ritt 
der erzürnte Vater, der das Paar verfolgt hatte, 
aber gerade in dem Augenblicke ankam, als das Paar 


ich hatte, fait nach ſeinem Hofe. 
nach dem der Hambys, packte die Wittwe Hamby, die 
Mutter feiner fünf Schwiegerſöhne, auf's Pferd, eilte 
mit ihr nach dem Counthſſitz und ließ ſich mit der — 
vielleicht angenehm — erſchrockenen und jedenfalls keine 
Einwendungen machenden Frau trauen. Und durch 
dieſen kurzen Ausweg führte, was vielleicht zur Ent⸗ 
zweiung hätte dienen können, zu um ſo innigerer Ber⸗ 
einigung. N 
* [Bon den pergamenſichen Funden] war ein Reſt. 
den man nachträglich aus den Mauertrümmern der 
Akropolis von Pergamon zuſammengeſucht hatte, mit 
einer deutſchen Bark als Frachtgut im Herbſt ver⸗ 
angenen Jahres nach Deutſchland geſandt worden. Die 
ark hatte leider das Unglück, auf der Höhe von 
Amſterdam auf eine Sandbank zu gerathen und mit der 
geſammten Ladung unterzugehen. Die Kiſten mit den 
Fragmenten der pergameniſchen Sculpturen lagen 
in vierzehn Fuß tiefem Waſſer. Nach langen, mühe⸗ 
vollen Arbeiten iſt es gelungen, jenen ungemein 
werthvollen Theil der Ladung dem feuchten Ele⸗ 
ment zu entreißen und die Kiſten nach Berlin zu 
ſchaffen. Schon ſeit einiger Zeit im Beſitze der Sculp⸗ 
turen⸗Abtheilung der königlichen Muſeen, find die 
Marmor⸗Fragmente einem umfangreichen Reinigungs⸗ 
prozeß mittelſt Bürſte und Seife unterzogen worden, 
denn das Seewaſſer hatte auf die „Epidermis“ der 
Marmorſtücke eine äußerſt nachtheilige Wirkung aus⸗ 
geübt. Nunmehr ſind die einzelnen Bruchſtücke einiger⸗ 
maßen wieder geſäubert, allerdings unter Berluſt ge⸗ 
wiſſer Schönheiten und Feinheiten, welche mit dem 
Originalzuftande verbunden waren. Durch ihre mehr 
ins Weiße ſchimmernde Farbe werden ſie ſich leider von 
den übrigen Stücken ſtark unterſcheiden. 


Die Dynamitexploſion in Jaszbereng. 

Ueber die Urſache der mehrfach telegraphiſch 
erwähnten, am 4. Juli in Jaszbereny erfolgten Dynamit⸗ 
Exploſion lauten die Angaven der Peſter Journale ſehr 
widerſprechend. Die größte Glaubwürdigkeit verdient 
die Darſtellung des „Budapeſter Journal“, welche auf 
Mittheilungen aus b If an fa wi zu beruhen 
ſcheint. Nach dieſer Information fand, wie alljährlich, 
auch in dieſem Jahre ein Lehrcurſes des Cavallerie⸗ 
Pionier dienſtes für die Honpedſchaft in Jaszbereny ſtatt. 
Jedem Honved⸗Hoſaren⸗Regimente iſt ein Pionierzug 
zugetheilt, der ſelbſtändig manöprirt. Dieſer Pionierzug 
iſt auch mit Sprengſtoffen verſehen. Mit dieſen Spreng⸗ 
Uebungen vorgenommen, wobei der 

ereignete. An dem diesjährigen 
Curſes nabmen 25 Huſaren mit der entſprechenden 
Anzahl von Unteroffizieren Theil. Den Unterricht 
leiteten unter der Aufſicht und Mitwirkung des Honved⸗ 
Huſaren⸗Oberlieutenants Szakacs mehrere Offiziere als 
Inſtructoren. Geſtern Vormittags fand wieder ein Vor⸗ 
trag ſtatt und Oberlieutenant Szakacs erklärte die prak⸗ 
tiſche Verwendung des Dynamits bei der Sprengung 
größerer Objecte. Urplötzlich trat die ſchreckliche 
Kataſtrophe ein. Die mit der Batterie verbundene 
Züadſchnur entzündete ſich und die Batterie explodirte. 
Oberlieutenant Szakacs, deſſen Geſicht in Stücke geriſſen 
wurde, ſtarb auf der Stelle. Oberarzt Dr. Koller, 
welcher baim Vortrage zugegen war, büßte gleichfalls ſo⸗ 
fort das Leben ein. Dem Lieutenant Hübner wurde 
das linke Bein entzweigeriſſen. Später amputirten 
ihm die Aerzte das Bein, wobei Hübner bei voller 
Beſinnung eine faſt unglaubliche Kaltblütigkeit 
zur Schau trug. Er rauchte eine Cigarette! Es war 
die letzte in ſeinem Leben, denn eine Stunde 
ſpäter hauchte er ſein junges Leben aus. In einer Ent⸗ 
fernung von vierzig Schritt von der aufgeſtellten 
Batterie ritt ein Huſar im Hofe der Kaſerne. Er wurde 
durch die Exploſion ſammt dem Pferde in die Luft ge⸗ 
ſchleudert; das Pferd kam mit einigen leichten Ver⸗ 
letzungen davon, der Reiter fiel todt zu Boden. Sieben 
Huſaren des Curſus blieben todt auf dem Platze; zehn 
Hufaren ſtarben im Laufe des Nachmittags an den 
Folgen der erlittenen ſchrecklichen Verletzungen. Weitere 
zweiundvierzig Duſaren, darunter mehrere Unterofft⸗ 
ziere, wurden durch die fürchterliche Exploſion 


ſtoffen wurden 
Unglücksfall ſich 


Moße verletzt, daß nur geringe Hoff⸗ 
ihr Aufkommen vorhanden iſt. Ai 
der getödteten Soldaten find faſt ohne 
Ausnahme auf die furchtbarſte Art verſtümmelt. 
An den verwundeten Huſaren mußten sofort an 
Ort und Stelle mehrfache Amputationen vorgenommen 
werden. Die traurige Arbeit ging wegen Mangels an 
Alerzten nur 
ällen eine 
Operation ſtarben. 0 5 i 
Verletzung wahrnehmbar. Dieſelben ſcheinen in Folge 
des ungeheuren Druckes der Luft erſtickt zu fein. 
Mehrfach 


fol 
in folden 


vergebliche, da die Amputirten bald nach der 


Szakacs herbeigeführt worden ſei, der mit der Batterie 
hantirte, ohne dieſelbe unterſucht zu haben und fo wie 

e nach der letzten Uebung ſtehen geblieben war. Er 
an eine ſogenannte Piquefortſchnur fchleht angezündet 
und von ſich geſchleudet haben. Die Schnur fiel in 
einen Dynamitbeſchlag und ein halbes Kilogramm 
Dynamit erplodirte. 


Schiffs nachrichten. . 

* Danzig, 7. Juli. Laut telegraphiſcher Nachricht 
iſt das zur hieſigen Rhederei gehörige Barkſchiff 
„Rebecca“, Capt. Ringe, glücklich in 
angekommen. N ö 

Stettin, 6. Juli. Vor dem Hafen von Ziegenort 
wurde bei dem geſtrigen Gewitterſturm ein von Swine⸗ 
münde mit einer Ladung Kohlen kommender Heuer 
vollgeſchlagen und ſank. Der einzige Inſaſſe des Fahr⸗ 
geuged, der Heuerfahrer Heidenreich aus Ziegenort, 
wurde durch das 
abgeborgen. 

Petersburg, 2. 
„Navigatore“ 
eine Untiefe gerathen und hatte ſich feſtgerannt. 
Topitän des Schiffes hatte dabei, wie die ruſſiſche 


Juli. Das italieniſche 


Kronſtädter Dampferbeſitzer um Hilfe gebeten, ihnen 


eine Entſchädigung im Betrage des fünften Theiles 


vom Werth des Schiffes und der aus Baumwolle be⸗ 
ſtehenden Ladung angeboten, der 
mähernd 400 000 Rubel repräſentirt. 
15 und bugſirte es bis an die 


gatore“ verfichert war, weigerte ſich, eine ſo unverhältniß⸗ 
mäßig große Entſchädigung (gegen 80 000 


Angelegenheit wird nun gerichtlich zum Austrag gelangen 
...!... ̃ ᷣ ͤ ͤ ...... Er th ee ren 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Juli. (W. T.) 


verbotes, zur Berathung. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 7. Juli. 


Weisen, gelb Lombarden | 133,00; 134,50 
Juli 183,70| 183,00! Franzosen 363.50 364,00 | 
Sept.-Oct. 162,50 162,20] Ored.-Actien 452,50 453,00 

Boggen Dise.-Oomm. 196,40 197,50 
Juli-August 121,50! 121,50 Deutsche Bk. 160.00 160,20 
Sept.-Oct. 125,00 125,00) Laurskütte | 78,50 79,90 

Petroleum pr. 1 Oestr, Noten | 161,00 161,00 
200 8 Russ. Noten 180,90 181,50 
Sept.-Okt, 71,90 21,80 Warsch. kurn 180,60| 181,35 | 

Bühöl | London Kurz 20,355| 20,355 | 
Juli 46,50 46,50] London lang | 20,285 20,288 
Sept,-Okt, | 46,50, 46,50 Russische 5 

Spiritus SW-B.g.A.| 59,70 60,00 
Juli-August] 66,90 65,900 Dans. Privat- 0 
Sept.-Oct. | 68,00 67 00 bank 139 50 139,90 

4% Oonsols 106 30 106,50] D. Oelmükle | 113,00 112,50 

3% % wertpr. do. Priorit, | 111,75 111,00 

& Pfandbr, | 9740| 97,40 Mlawka S-. 106.69 10.20 

5 Rum. G- R. 9450 9450| do. St-A| 46,10 46,69 | 

Erg a Gier 81,50] 81.70| Ostpr. Südb. | | 

H. Orient-Ani 56,30 56 20 Stamm-A.! 61,90 62,10 
4 rug. Anl. 80 81,50 81,80] 1884er Russen 96,30, 96,50 


Fondsbörse, schwach. 


oco 18 


5 


Londoner Wechſel 130 en Wechſel 50,20, Amfter⸗ 


bericht.) 
Br., Pe Jul 
Rubig. 


Dezbr. 157 90 5 

„ 6. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen behauptet, 1 10 
Sept.⸗Dez. 23,75, er Nophr.⸗Februar 23.75. — Roggen 
rubig, der Juli 14,40, Pe November-Februar 14,00. — 
Mehl behpt., Pe Juli 54,80. er Auguſt 54,90, Sie 


Sephr.⸗Dezbr. 52,90, % Nobbr.⸗Februar 33,00. — 


RNüböl feſt, r Juli 56,50, er Auguſft 57,00, er 
Sep ⸗Dez. 57,75. — i s 40 
Lr Aug. 43,50, dr Septhe ⸗Dezbr. 41,25, der Januar⸗ 
April 41,00. — Wetter: Schön. 
Paris, 6. Juli. (Schlußcourſe.) 3 
Rente 94,00, 3 Rente 81,42%, 
italieniſche 5% Rente 97,70, Oeſtert. Goldrente 91½, 
2990 5 47 Goldrente 8088 ex., 5 7 Ruſſen de 1877 
99,40 anzoſen 461,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 


amortifirbare 


168,75, Lombardiſche Prioritäten 280, Convert. Türken 
14,67%, Tlürkenlooſe 32,40, Credit mobilier 290, 4% | 
Spanier 66%, Banque ottomane 498, Credit foncier | 
1857, 4% Aegypter 379, Suez⸗Actien 1992, Banque 


de Paris 743. Banque Descompte 466.00, Wechſel auf 


London 25,20%, 5 privil. türkiſche Obligationen 366, 
N Der Sept.⸗Okt. 21,8 4. Yr Okt.⸗Nov. 22,0 M, Ye Nov. 
Conſols 101%, 4% preuß. 
Juli 66,7 —65,7— 65,9 M, Nr Juli⸗ Auguſt 66,7 —65,7.— 
65,9 K, Kr Aug.⸗Seyt. 67,6 - 66,3 66,4 4, Yır Sept. | 


anama⸗Actien 380. 
London, 6. Juli. 
Conſols 104, 5% italieuiſche Rente 96%, 
6%, 5% Ruſſen von 

455 f 116 Amerik 

fund. Amerik. 
Oeſterr. 


Lombarden 


131½, Oeſterr. 
Goldrente 90, 4% ungar. Goldrente 80%, 


Aegypler 74%, 3% garant. Aegypter 100% 

bank 955 Suezactien 78 ½ 5 

Platzdiscont 1% f 
London, 6. Juli. 


Canada⸗Pacific 62%, 


erſte 500 


ekommene Weizenladungen ſchwächer, 
ain, wafffiger Hater sch, fe. 
fremdes Mehl 25 —35 

„London, 6. Juli. 
3 Weizenladungen. — Wetter: Trübe. 


langſam von ſtatten und war in mehreren 


An zwei Leichen iſt äußerlich keine 


wurde behauptet, daß die Kataſtrophe 
durch eine Unporſichtigkeit des inſtruirenden Offiziers 


do. in New⸗ Orleans 10%, 1 1 ; 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in Bhilabelobie 


do. R 
Oktbr. 17,30. — Schmalz (Wilcor) 7,15, do. Fairbanks 


outhampton i 


Rettungsboot der Station Ziegenort 


Schiff 
war in der Nähe von Kronſtadt auf 
Der 
0 8 d. 7 ir vefinh 

Peter sb. Ztg“ meldet, den Kopf verloren und die Frack 2 d. Zucker (Fair vefining 


der ein Kapital von an⸗ 
Ein Britnew'ſcher 
Dampfer machte das Schiff in ganz kurzer Zeit wieder 
Nevamündung. Die 
ſfecuranzgeſellſchaft, in welcher die Ladung des „Navis | 


Rubel) für 
eine verhältnißmäßig geringe Mühe zu zahlen, und die 


In der heutigen 
Bundesraths⸗ Sitzung gelangt der Präſidial⸗Antrag, 


T EICEDEunZTANE | Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 


146 ½ „ Gd. Regulirungspreis 146 M 
| Roggen nur in inländischer Waare zu unveränderten 


er inländiſch 119 „ Br., 118 M Gd. 
inländ. 109 &, untervolniſch 86 &, tranſtft 85 M 
i Gerſte nur inländiſche Futter⸗ 88 % er Tonne ger 
N handelt. — Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Koch⸗ 123 A 
De Tonne bez — Pferdebshnen ruſſiſche zum Tranſit 


114 A, galiziſche 1 rau 113 vd Tonne. — 5 


Juli 183—183½ 4, Jer 
| 164% , Pe Septbr. Oktbr. 163% —162¼ 162% K, 
er Oktbr.⸗Novbr. 164¼ 163% 4, der Noybr.⸗Dezbr. 


[Sept ⸗Okt. 126¼½ 125 M, Jer 
e Juli 24.75, r Auguſt 24,50, e 


Spiritus feſt, r Juli 4400, 


4½ J Anleihe 109,47½%, 


1871 97, 5% Ruſſen von 1872 
Ruſſen von 1873 96½, Convert. Türken 14½, 
Silberrente 65, g 
5 4 excl., von 96 
4% Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 98%, 4% unif. 
Ottoman⸗ : 
Melis I, mit Faß 26 & Sehr feft. Rohzucker I. Product 
f 5 13,22%, & bez. 
li. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Frende Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 16 010, 
d 0, Hafer 38 720 Ort. — In Weizen ruht 
as Geſchäft, da Käufer ſich abwartend a 115 
ehl ruhig, 
Hafer ruhig, ſtetig, übrige Artikel feſt, 


An der Küſte angeboten 


Slasgaw, 6. Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixes 
numbers warrants 42 sh. 4 ½ d. . 
Leith, 6. Juli. Getreidemarkt. Weizen unverändert, 
beinahe kein Geſchäft. 


Newhort, 5. Juli. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%. Wechſel auf London 4,82%, Cable 


Transfers 4,53%. Wechſel auf Paris 5,23%. 4% fund 
i chen 31%, Nemwe 


Anleihe von 1877 128½, Erie⸗Bahn⸗A 
uorler Centralh⸗Actien 109%, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
Actien 118%, Lake⸗Shore⸗Actien 97%, Central-Bacific 
Actien 38. Northern Pacific⸗ Preferred Actien 59%, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 61%, Uniou⸗Paciſie Aktien 
57%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 87%, 


33, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 61½ Illinois⸗ 
Ceutralbabn s Actien 122, Erie⸗ Second « Bonds 98%. 
— Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 


6% Gd, rohes Petroleum in Newyork — D. 5% ( 
bo. Pipe line Certificats — D. 61 0. Zucker Chair 
refining Mus covados) Ar. Kaffee (Fair Nio⸗) 18%, 
io Nr. 7 low ordinary e Aug. 16.80, do. do. re 


7,10, do. Rohe und Brothers 7,15. — Speck nom. — 


Getreidefracht 3 
Newhork, 5. Juli. Viſible Supply an Weizen 


34 413 000 Buſhels, do. an Mais 10 180 000 Buſhels. 


Reinhart, 5. Juli. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 


Staaten nach Großbritannien 137000, bo. nach Frank⸗ 
reich 42000, do. nach anderen Häfen des Continents 54000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 


56 000 Qrts, | 
Newyork, 6. Juli. Wechſel auf London 4,82%, 
eizen loco 0,87 ½ Me Juli 0.85%, der Auguſt 


Rother je . 
0,84 ½, r Sept. 0,85% Mehl loco 3.50 Mais 0,45% 
Mugconabos) As. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 7. Juli. 
Weizen loco matt, er Tonne von 1000 Kilogr. 
ſeinglaſig u. weiß 26 133 150—182 Br. | 


ochbunt 1261334 150182. Br. 


ellbunt 126—1338 148180 Br.“ 147 
unt 126-1308 146178. Br. 4 bez. 
roth 126— 1308 120160. Ur 
ordinät 122—1308 128-1704 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 146 M 
Auf Lieferung 1267 bunt r Juli 148 Gd., 
Hr Juli⸗Auguſt 147% M Br., r Septbr.⸗ Okt. 


142%, M Br., 142 4 Gd., Pe Okt⸗Nov. 142 ½ M | 


Br., 142 A Gd, Pr April⸗Mai 147 M Br., 
146% AM Gd., r Septbr.⸗Okt. inländ. 161 M 
Br., 160% M Gd. 


grobkörnig Jr 1202 169-110 & tranſ. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 109 &, 
Unterpoln. 86 -&, tranfit 85 M 


Auf Lieferung der Juli⸗Auguſt inländiſcher 108 „ 


Gd., er Sept.⸗Okt. inländ. 111 & Br., 110% M 

Gd., de Sept⸗Oktbr. tranfit 89 „ bez., Ye 

April⸗Mai inländ. 119 A Br., 1:8 K Gd. 
Gerfte r Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ 88 A 


a: Yard Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ tranfit } 


Spiritus Pr 10000 % Liter loco 64 4 Gd. 
Nohzucker feſt, Basis 88 Rendement incl. Sack 
ab Lager tranſit 12,60 M Gd. Alles 7 50 Kilogr. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, deu 7. Juli. 
Getreidebörfe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Trübe, 
Regen. Wind: W. 
Weizen. Auch heute war der Markt ſehr ruhig 


und iſt nur eine Kahnvartie polniſcher Weizen hellbunt 
beſetzt 127/88 147 A Yyr T 


5 - onne zum Tranſit gehandelt. 
Termine Juli tranſit 148 „ Gd., Juli⸗Auguſt tranſit 
147%, , Br., Sept. Ditbr. inländ. 161 Br., 160% % Gd., 


tranſit 1424, A Br., 142 M Gd., Ditober-Novbr. tranſit 


142½ Br. 142 * Gd., April⸗Mai tranſtt 147 & Br., 


Preiſen gehandelt. Bezahlt iſt für inländiſchen 1268 10 


, 128/98 110 4 Alles der 120% dee Tonne. Termine 
I..] Juli⸗ Aluguſt inländiſch 108 & Gd. Septbr⸗ Oft. inſand. 


111 Br, 110% Gd., trauſit 89 & bez, April⸗Mai 


Spiritus loco 64 A Gd. 
Wrodukteumärkte. 


Stethiu, 6. Juli. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 175—184, e Juli⸗Aug. 171,50, r Sept.⸗Oktober 
166.00. — Roggen matt, loco 119—122, Pr Juli Auguſt 


120,50, e Septbr.⸗Oktbr. 124. — Rüböl matt, r 


Juli 49,00, r Sept⸗Okt. 47,00 — Spiritus flau, 
loco 66,00, Pr Juli⸗Aug. 65,00, e Aug.⸗Sept. 65,50, 
Pe Sept.⸗Oktober 66,00. — Petroleum loco 10,45. 
Berlin, 6. Juli. Weizen loco 173—188 &, 
Juli⸗Auguſt 164% —163¼ — 


166—164½ „ — Roggen loco 119—124 M, ver Juli 
122½—121½ , Yr Juli⸗Auguſt 122 ½ —121 ½% M, er 
Oktbr.⸗Novbr. 127½— 
126% AM, der Nopbr.⸗Dezbr. 129 128 M — Hafer 
loco 97—133 &, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 112—117 A, 


ı pommericher und uckermärkiſcher 114—119 &, ſchleſiſcher 


112—117 &, feiner ſchleſ, preuß. und pommerſcher 118 
bis 125 ab Bahn, Ye Juli 97% % nom., Je Juli⸗ 
Auguſt 97% AM nom, Yr Sept.⸗Oktbr. 102½ —101¼½ 4, 
De Oktbr.⸗Novbr. 105 —104½ , der Nop.⸗Dezbr. 107 
bis 106 ½ % — Gerſte loco 105 — 190 4 — i 


104% A, Ar Okt Non. 105% 4 — Kartoffelmehl loco 
17,50 , Ir Juli 17,30 , V Juli⸗Auguſt 17,30 &, 
r Septbr.⸗Oktbr. 17,70 M — Trockene Kartoffelſtärke 
loco 17,40 , Ye Juli 17,20 4, Jer Suli = Auguft 
17,20 &, dr Septbr.⸗Oktbr. 17,60 % — Erbſen loco 
Jutterwaare 108—125 %, Kochwaare 140— 200 % 

eizenmehl Nr. 0 23,50 — 21,00 , Nr. 90 26—24 M — 
Roggenmehl Nr. 0 19.00 18,00 , Nr. 0 u. 1 17,25 — 
16,25 , ff. Marken 19.50 4, Sr Juli⸗Auguſt 17,25 — 
17,70 &, Yr Sept.⸗Okt. 17,45 — 17,40 4, — Nüböl 
loco ohne Tab 455 M, de Septbr.⸗Oktbr. 47,0 
46,5 M, r Oktbr.⸗Novbr. 47,2—47,0 AM — Petroleum 


Dez. 22.2 A — Spiritus loco ohne Faß 65,8 M, er 


Oktbr. 68,0—66,9— 67,0 4 

Magdeburg, 6. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
22,20 , Kornzucker, excl., 880 R 
21,60 A. Nachproducte, excl., 750 
Feſt. Gem. Naffinade mit Faß 26,75 „ gem. 
Tranſito f. a. B. Hamburg er Juli 
u. Gd., Jr Auguſt 13,17% % bez, 13,224 Br., Pr 
September 12,95 bez., *r Oktober⸗Dezbr. 12,15 K 
bez. Ruhig. 


Berliner Markthallen ⸗Bericht. 
Berlin, 6. Juli. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Fleiſch. Das Geſchäft nahm einen ruhigen 
Wild kommt meiſt in erhitztem Zuſtande an; blutfriſche 


Stücke waren ſehr begehrt und wurden mit guten Preiſen 


Reading 
und Philadelphia⸗Actien 5696, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 


11, 
taffin. Petroleum 70 % 1 


Regulirungspreis 


Mais 
loco 103 112 A, Yr Juli 103 4, Kr Septbr.⸗Oktbr. 


endem. 
Nendem. 18,20 A \ 


Verlauf. — 


1 


bezahlt. Geflägelzufuhr genügend, geringere Woare 
blieb un verkäuflich. — Lebende Fiſche, infolge der großen 
Wärme nicht zu reichlich zugeführt, erzielten gute Preiſe; 
Zander, ſowohl lebend, als auch in Eis, gefragt und 
boch bezahlt; Seefiſche knapp. — Butter blieb ruhig. — 
Die Zufuhren von inländiſchem Gemüſe waren ſehr 
reichlich und Preiſe niedriger. Italieniſche Bohnen von 
guter Qualität höher bezahlt. Neue Kartoffeln knapp, 
ſtiegen im Preiſe. — Obft. Kirſchen ſehr verſchieden in 
Zufuhren und Preis. Aprikoſen gern gekauft. 

Fleiſch. er % Kilogramm Rindfleiſch Ia. 0,50 4, 
do. Ha. 044 M, do. IIa 0,32 M, Schweine⸗ 
fleiſch 0,41 .M, Kalbfleiſch Ia. 0,50 „ do. Ha. 
0,39 , Hammelfleiſch Ta. 0,45 &, do. IIa. 0,36 M, 
Pökelſchweinefleiſch 0,60 &, Kaſſler Rippſpeer 0,70 4. 
Schinken, ger. mit Knochen 0,75—0,80 , do. ohne 
Knochen 0,90 1,00 &, Speck, geräuchert 0,56 0,58 4 — 
Wild und Geflügel. Yr ½ Kg.: Dammwild 0,30 bis 
0,60 %, Rothwild 0,25—0,50 M, Rehe 0, 700,90 K. 
Wildſchweine 0,35 0,45% Gänſe, leb., fette, junge 77 
Stück 4—5 A, magere 3,00 3,50 &, Enten, alte 0,90 
bis 1,00 , junge 0,50 1,00 &, Hühner, alte 0,75 
bis 1,25 4. junge 0,40 0,80 l, Tauben, alte 7 Paar 
0,60 , Wildenten 1.00 — 1,50 4 — Fiſche und Schal: 
thiere e % Kilogr. Hechte mittelgroße 0,75 0,85 K, 
do. kleine 0,65—0,75 &, Schleie 0,60—0,72 4, Varſe 
0,400.54 , Bleie, große 0,40 0,50 &, do. kleine 
0,25 — 0,35 , Karauſchen 0,50 M, Zander mittelgroße 
0,90—1,00 4, do. kleine 0.60 0.80 4, Aale, große 
| 1,15—1,25 , do. mittelgroße 0,80 100 , do kleine 
0.600,75 „, Karpfen, große und mittelgroße 0,80 &, 
Bachforellen 5 4, Oſtſeelachs, groß und mittel 0,70 
bis 0,80 &, Norwegerlachs, groß und mittelgroß 
0,80 0,90 &, Steinbutten große 0,70 A, mittelgroße 
0.75 &., fl. (Oſtſee) 0,45 4, Seezungen große 0,80 — 0,90%, 
Schollen große 0,25 0,30 , Schellfiſche große 0.20 #, 
[Makrelen r Stück 0,25 — 0,35 4, Haffzander, 
große zur % Kilogramm 0,75—0,90 4, Hechte, 
mittelgroße 0,45 — 0,50 4, Aale, große 0,90—1,00 4 
Hummern 0,90 1,20 &, Krebſe, große Jr Schock 
612,00 , do. mittelgroße, 12—15 Centim., 3—5 M, 
do. kleine, 10—12 Cm., 2— 2,50 A, Rheiulachs (ger.) 
er ½ Kilogr. 3,15 A, Flundern, pommerſche große 
er Schock 2,30 , mittelgroße 1,50 M, Aale (ger.) Jr 
1 Kg, 1,30 , Bratheringe marin. 1,55 , Neunaugen 
4,00 „ — Butter, Eier und Käſe Feinſte Butter (von 
| füßer Sahne) der 50 Kilogr. 95 , oft und weſtpreuß 

Ia, 90 4, vo. IIa. 85 &, do. IIa. 75 A, oft: und 
weſtpreußiſche Landbutter 6870.4, Netzbrücher, pomm. 
68.10 A, ſchleſiſche 68-70 M — Eier d Schock 1,60 
bis 2,05 M — Schweizer⸗Käſe,? er 50 Kilogr. inländ. 
63 „, do. Ha. 57 , Brie Käſe, inländiſch — M, 
Limburger Alpenk. i. Pergt. 35,00 4, Limburger Ia. 
30,00 , do. IIa. 28 M, Tilſiter Käſe, fette 60-62 M, 
Sahnen⸗Käſe Ia. 18 &, do. Ila. 144, do IHa, 10 44 
—Gemüſe und Früchte Speiſekartoffeln, Daberſche Jr 
50 Kilogr 2,00—2,25 4, Zwiebeln 5—5,50 , Merrettig 
Jr Schock 8—9 AM, Mohrrüben lange der 50 Kar. 6 #, 
grüne Bohnen, italien. 26—25 „, Gurken, Schlangen⸗ 
große ver Schock 15—22 &, mittelgroße 10-15 % 
Wirfingkohl 5— 6 , Blumenkohl, inländiſcher er Kopf 
0,14 0,20 „ — Obſt. Süße Kirſchen Ta 22,50 #, 
Ia. 17,50 % Badobit: Aepfel, geſchält ohne Kern 7er 50 Kg. 
40,00 &, do. in Scheiben 30,00 4, Birnen, Zapfen 
23,00 , do. Malvoiftr 20 &, Pflaumen böhmiſche do. 
13,00 15,00 «4 


. Wolle. 

Poſen, 5. Juli. Die lebhafte Kaufluſt, welche am 
diesjährigen Wollmarkt vorherrſchte, iſt auch nach 
demſelben noch erkennbar, und wenn wir auch nicht ge⸗ 
rade über bedeutende Verkäufe, welche ſich in den letzten 
14 Tagen vollzogen haben, heute zu berichten haben, fo 
ſind dieſelben doch immerhin weit größer, als es in 
ſonſtigen Jahren ſo unmittelbar nach dem Wollmarkt 
der Fall war. Von poſenſcher Tuchwolle verkaufte man 
an Lauſitzer Fabrikanten ca 500 Centner & 50 Thlr., 
ferner 280 Centner feinere Tuchwolle an ſächſiſche Fabri⸗ 
kanten zu Mitte der fünfziger Thaler und 500 Centner 
beſſere Schmutzwolle nach Süddeutſchland zu hoch in 
den fünfsiger Mark. In der Provinz find die Beſtände 
in dieſem Jahre bei weitem größer als ſonſt, da viele 


Producenten ihre Wollen wegen Verſpätung der Wäſche 


den Händlern erſt nach dem hieſigen Wollmarkt geliefert 


aben. 
Runden, 6. Juli. 


je unverändert. 

E neufehewanen 1 Sal Wind. . 

8 n affer, 6. Juli. ind: W. 
Geſegelt Ben Avon (SD), Scorgie, Riga, leer. 
— Ondine (SD.), Mulder, Amſterdam vie Königsberg, 
Guter. — Waldridge (SD), Camillerie, Greenock, Zucker. 
. 7. Juli. Wind: W. 
Angekommen: Wilhelm (SD.), Dahmke, Kiel, 
leer. — Silvia (SD.), Lindner, Flensburg, Güter. — 
Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Lübeck, Güter. 
Die Erndte (SD.), Fiſcher, Memel, Holz (beſt. nach 
Stettin). — Phönix, Rubarth, Kylley, Kalkſteine. 

Im Ankommen: 1 dreimaſt. Schooner. 


1 „ 
Schiffsgefaze. 


tromauff: 
Werner, Danzig, 54 T. Weizen, Ordre. Fiſchhauſen. 
Schlaak, Danzig, 72 T. Kohlen, Ordre, Wloclawek. 
N Holztransporte. 
a 8 tromab: 
2 Traften eichene Schwellen, kieferne Mauerlatten, 
Rußland ⸗Warſchawski, Siweck, Mens, Hopps Land. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 


Thorn 6. Juli. Waſſerſtand 1,24 Meter. 
Wind: NW. Wetter: windig, kühl, etwas Regen. 
5 Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Geſikowski (Güter⸗ 
dampfer „Neptun“) ſchleppt drei Kähne; Loche u. Hoffe 
mann, Ick Beſtmann; roher Kaffee, Indiaſaſern, Catechn, 
Indigo. Baumwolle, Baumwollabfall.— Dronszkowski: 
Ick; Chlorkalk, Steinkohlentheer. — Zulkowski; Ick, 
Wendt; feuerfeſte Steine, Heringe, Baumwolle. — 
Schultze; Ick; Baumwolle. 


Stromab: 
Bohre. Gebr. Harder, Thorn, Danzig, Schleppdampfer 
„Danzig“ ſchleppt einen Schleppkahn. 
Schultz, Sichtau u. Co., Sternberg, Sultan, Silberſtein, 
Gaſiorowski, von Thorn nach Stettin, Danzig. 
Bromberg, Graudenz, 1 Schleppkahn, 215 Kilogr. 
Branntwein, 204 Kg. Nudeln, 360 Kg Pappen, 
1294 Kg. Liqueur, Lebenstropfen, 606 Kg. Eſſigſprit, 
7 Meter Grubenholz, 67 Meter Celluloſeholz 
Schlenther, Sultan, Dammann u. Kordes, Weeſe, 
Sichtau u. Co. Schwartz Till, Dietrich Sohn, 
von Thorn nach Kulm Marienwerder, Dirſchau, 
Königsberg, Neuendorff, Güterdampfer „Agilla“, 


Wollauction. Stimmung feſt, 


216 Kg. Kirſchſaft, 1731 Kg. Wein, 241 Kg. Honig⸗ 
kuchen. 29 Kg. Nudeln, 444 Kg. Eiſenwaaren. 

Zeniack, Wegener, Bachwanuwka, Schulitz, 5 Traften, 
1 Stammende, 618 St. Kreuzholz. 40 St. geſägtes 
Kreuzholz, 266 Balken, Mauerlatten, 227 Sleeper, 
333 Faßdauben, 53 doppelte eichene, 48 329 kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 

Behrenſtrauch, Kleiſt, Kuczygurrka, Thorn, 1 Kahn, 
70 000 Kilogr. Feldſteine. 

Strahl, Anker, Kuczygurrka, Thorn, 1 Kahn, 60 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Buchholz, Anker, Kuczygurrka, Thorn, 1 Kahn, 60 000 


ö Kilogr. Feldſteine. N 
Strauch, Köhne, Pieczantke, Berlin, 5 Traften, 2297 


Rundkiefern, 1288 Balken, Mauerlatten. 


Berliner Fondsbörse vom 6. Juli. 


Von der heutigen Börse ist wiederum wenig zu berichten. Die 
Geschäftsstille blieb in mehr oder minder scharf ausgeprägter Weise 
in fast sämmtliehen Zweigen des Verkehrs an der Tagesordnung, und 
auch die schwache Haltung dauerte fort, denn die Course vermochten 
sich trotz des im Allgemeinen sehr reservirt auftretenden Angebets in 
5 ihrer Mehrheit nicht voll auf ihrem letzten Stand zu behaupten. 
Neue Motive für die Abneigung der Speculation gegen Eingehung 
neuer Engagements und für das überwiegende Bestreben nach Reali- 
satien der laufenden Verbindlishkeiten sind nicht anzugeben. Es 
herrscht eben eine fast absolute Geschäftsunlust sowohl hier, wie an 
den auswärtigen Plätzen, deren Notirungen nicht die geringste An- 
regung bieten. Inländische Eisenbahnactien in ziemlich angeregtem 
Verkehr. Oesterreichische, scweizerische ete. Eisenbahnaetien ver- 


5 d 1 20 — 8 
Nordhausen Ef furt 4710 en 
6 


9723 Kg. Spiritus und Sprit, 1257 Kg Spirituoſen, 


Barrten In lustloser und schwacher Stimmung. Gotthard zeigten sich 
stärker _offorirt, Elbethal belebter und besser. Für Montanwerthe 
herrschte geringe Kauflust. Andere Industriepapiere sehr still umd 
eher schwächer. Fremde Fonds lagen in russischen Anleihen an- 
fänglich bei starkem Angebot matt, befestigten sich aber später. 
Preussische und deutsche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe etc. bei 
normalem Geschäftsgange gut behauptet. Schluss lustlos. Privatdiscont 
3%/4 Procent. 


Deutsche Fonds. (K Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886. 


Kronpr.-Rud.-Bahn 75,4 — 
Deutsche Reichs-Anl. 4 [16,50 e 790 — 
Konsolidirte Anleihe 4 1106,50 | Oesterr.-Franz. t. 
do. do. 3½ | 99,90 f de. Nordwestbahn | — | 4 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,36 do. Lit. B. .. .. |275,00| 8:4 
Östpreuss.Prov.-Obl. | 4 102,60 Reichenb.-Pardub. | 63,60| — 
Westpr. Prov.-Oblig. 4 198,60 | (Russ. Staatsbahnen 122,00 — 
Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 101, 20 Schweiz. Unionb.. 33,90 — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,40 do. Westb.... 27,60 — 
Pommersche Pfandbr. 3½ | 98,00 | Südösterr. Lombard 135,50 — 
do. do. 4 101,8 | Warschau-Wien . . . 267,90 — 
Eopsnnche neue do. A 79140 
estpreuss. Pfandbr. | 9½ 5 3 3 
Pemm. Rentenbriefe | 4 104,90 Ausländische Prioritäta- 
Posensche do, 4 1103,76 Actien. 
Preussische do, 4 |108,60 | dottkard-Bahn .. 105,75 
+Kasch,-Oderb.gar.a, 81,50 
122 do. do. Gold Pr. 103,20 
Ausländische Fonds. 1 Tess 
Oesterr. Goldrente . | 4 | 91,56 bare mr. e . 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77,50 ester. Nordwestb. 15 
do. Elbthalb. . 84,20 


do. 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 


Silber, Bente Südösterr. B. Lomb. 


-] 
Sp 
= 
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101,80 8 

do. Papierrente. | 5 70,90 Du 1 8585 

do. Goldrente... 4 | 81,90 Ungar Perg 91.30 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 5 | 79,50 | TUnger. do. Gola-Pr. — 
Russ.-Engl. Anl. 1870 5 1101,40 EEE SEN 8 Ha 5 
do. do. Anl. 171 5 | 96,85 | TCharkow-Azow g 

+Kursk-Charkow . 99,66 

do. do. Anl. 1872 5 | 96,85 16815 
do. do, Anl. 1848 5 | 97,20 1971 —* 9983 
do. do. Anl. 1875 Ar, | 90,80 eee er Br 9330 
do. do. Anl. 1877 5 :| 99,75 Mosko-Smolenek . Ka 
do. do, Anl. 1880 4 | 81,80 | Pybinsk-Bologoye . 6 0 
do. Rente 1883 6 109.00 ee x 
Russ..Engl. Anl. 1884 5 | 96,50 | 1 Warschau-Tercsp „ 
do. Rente 1884 5 91,10 

Russ. II. Orlent-Anl. 5 56,25 Bank- und Industrie- Actien. 

do. III. Orient-Anl. 5 56,10 Div, 1886. 

do. Stiegl. 5. Aul.. | 5 — Berliner Kassen-Ver. 120,00 4% 

do. do. 6. Anl. 5 90,80 | Berliner Sa 88088 40 

Russ,-Pol.Schatz-Ob. | 4 88,10 ] Berl. Prod. u.Hand.-A. 1 

Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 59,50 | Bremer Bank. . 100,10 290 

Italienische Rente. | 5 98,70 | Bresl. Discontobank | 91,50 

Rumänische Anleihe 8 107,00 Danziger Privatbank [139,90 10 
do. do. 6 106,60 | Darmstädter Bank . 137,500 7 
do, v. 1881 | 5 102,25 | Deutsche Genoss.-B. 6% 

Türk. Anleihe v.1866 | 1 14,50 | Deuteche Bank ... D = 

1150| Deutsche Ei. u. W., 124,00 8 

x 8 Deutsche Reichsbank 165,50 5,8% 

Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 101.90 5 

Disconto - Command. 197,50 10 

Pomm.Hyp.-Pfandbr. 5 |115,06 | Gothaer Grunder.-B. | 57,00| — 

IL. u. IV. Em....|5 108.75 Hamb. Commerz.-Bk. 122,75 6% 

1 II. Er SR ah 190.70 Hannöyersche ein 1019 4 
— AB Königsb. Ver.-Bank . , 

Pr. Bod.-Cred.-A.- BE. 4½ 14,750 Lübecker Comm.-Bk. 78,50 — 

Pr.Central-Bod.-Ored, | 6, 114, | Magdeb. Privat-Bank |114,50 2 

is ae a0 30 a 183048 Ade e e u 1 A 

0. do. do. do. „ Norddeutsche Bank. } 

Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ 116,10 Oesterr. Credit-Anst. — 8,19 
do. do. 5 112,00 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 58,25) — 
do. do. 4 101,50 Posener Prov.-Bank |115,25| 5¼ 

Pr. Hyp.-V.-A.-@.-0. | 4½ 1103,20 Preuss. Boden-Oredit. 105,75 5%a 
do. do. do 4 101,70 Pr. Gentr.-Bod.-Cred. 136,50 — 
do. do. do. 3½ 98,40 Schaffhaus. Bankyer. | 83,10) 4 

Stett. Nai-Hypoth, |5 104,00 Schies. Bankverein . 108,10 — 
48 dor 45 18980 Südd.Bod.-Credit-Bk. 142,50 6° 
0. 0. „ — 

Poln. landschaftl. 5 57,40 Actien der Colonia . 7900 60%. 

Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 94,50 | Leipz. Feuer-Vers. . 16000 — 

Russ. Central- do. | 5 82,40 | Bauverein Passage. | 64,00| 2°} 

Deutsche Baugen.. . | 92.25] — 

A. B. Omnibusges. . |161,86) 10 
Lotterie- Anleihe», Gr. Berl. Pferdebahn |972.75| 114, 

Berl. Pappen-Fabrik 92,25 — 

Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 185,30 | Wilhelmshütte..... 101,50 — 

Baier. Präm.-Anleihe 4 135,90 Oberschl. Eisonb.-B. | 49,590 — 

ee ee 
4 3% > 0. 101i 8— — 

Hamburg. 50flr. Loose N, 198,25 2 

Köln-Mind. Pr.-8. . . | 8'/a 130,50 5 üttengesellsch. 

Lübecker Präm. Al. 3%, 180,00 Berg- u. Hütte Bee 

Oester. Loose 1854 4 [111,75 Dortm. Union-Bgb. . | — — 

do. Ored.-L. v. 1858 — [285,40 1 ne 

ao 10 1860 5 114,10 Königs- u.Laurahütte 79,90 — 

ae ‚10 | Stolberg, Zink... | 81,50) — 
do. do. 1864 — 1273,00 „ 
do. St.-Pr. 105.70 — 

Oldenburger Loose. | 3 157,25 Viotoria-Hütte 80,75 — 

Pr. Prüm.-Anl. 1855 | 3½ 154. 10 wel * 

RaabGraz. 100 T. Loose 4 98,00 5 

Russ.Präm.-Anl.1864 | 5 150,50 Wechsel- Cours v. 6. Juli. 

do. do. v. 1866 5 139,40 Amsterdam .. 8 Tg. | 8½ 168,75 

Ung. Loose — 213,50 do. 2 Mon.| 21, 75305 

London 8 Tg. 2 20 85 
do. 3 Mon.] 2 
Hisenbahn-Stamm- und Paris 2: 8 15. 5 
-Prioritä 1 Brüssel g. 
Stamm-Prioritäts-Actien. Serie 2 ao. 3 
Div. 1888. | Wien g. 
2 Mon. 4 

Aachen-Mastrich . . | 49,85] 1½ flo = + * 

Berl. Dresd .. 23,75 Beeren En 

Mainz-Ludwigshafen 96,78] 3½ . 5 


Marienbg-MlawkaSt-A| 46,60 
do, St.-Pr. 107,20 


do. Bt.-Pr. . 105,75 


Ostpreuss. Südbahn | 62,10 — 7 
do. St.-Pr. . . 104,25 — 20-Franes-S t. .. 
Saal-Bahr St.-Pr. .. 56,10 — Imperials per 500 Gr. 
do. St.-A. . 1105,75) 8¼ | Dollar 
Stargard- Posen 104,60 4% | Engl. Banknoten 
Weimar-Gera gar.. 26,75 — Franz. Banknoten 
do. St.-Pr..... 88,25 2 | Oesterreich. Banknoten 
Galizler 83.90 — do. Silbergulden 
Gotthardbahn . 102,0 8½ | Russische Banknoten. 


—— — . —ͤ—ͤ—ͤ 2 


Süd⸗Norddeutſche Berbindungs bahn Prioritäts e Obliga⸗ 
tionen (Gold) von 1875. Die häeſte Ziehung findet Mitte Juli 
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ea. 3½ Procent bei der Anslorjung 
übernimmt das Bankhauß Sarl Neuburger, Berlin, 999 268 
Straße 18, die Berſicherung für eine Prämie von 4 Pf. pro 1 o Mk. 


Meteorologische Depesche vom 7. Juli. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


8 . 8 
ER 82 8 
Stationen. 88 8 A Wind. 98 38 
8 8 8 4 
823 7 2 2 
Hullaghmore 7161 8 4 | wolkig 14 
Aberdeen 762 80 2 | Regen 12 
Ohristiansund 7158 WNW 5 | welkig 8 
Kopenhagen 75 W 3 | bedeckt 11 
Stockholm 75² WNW 4 | wolkenlos 11 
Haparanda 749 N 6 | bedeckt 11 
Petersburg. . 2 — 2 — = 
Moskau 7156 8 1 | wolkenlos 21 
Cork, Queenstown 763 SW 3 | wolkig 18 
o 767 0 3 | wolkenlos 18 
Helder 0 763 WW 2 | bedeckt 
BY NN 762 WNW 4 
Hamburg . 764 WSW 5 
Swinemünde 162 W 5 
Neufahrwasger X WNW 4 
Memel W 3 
Faris 5 769 NW. 1 | wolkenlos 14 
Münster 766 SSW 1 | bedeckt 9 
Karlsruhe 769 N 2 heiter 15 
Wiesbaden . „ 769 N 4 | bedeckt 14 
München 769 NW 1 | heiter 13 
Chemnitz 768 W 4 | wolkig 11 
Berlin . 765 WNW 4 [wolkig 18 | aM 
Wien Ss . 767 NW 8 | wolkenlos 13 
Breslau.» .. 765 WNW 5 Wolkenlos 11 
De d Ain 1768 080 3 | wolkenlos | 17 
Nizza. 00 0 7861 W 1 | wolkenlos 2¹ 
Triest - 


5 9 wage 2) Regenböen. 3) Böig und regnerisch. 4) Gestern Regen 
un agel. 

Scala für die Windstärke: 1 „leiser Zag, 2 = leicht, 8 == schwach, 
4 == mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung 

Das Minimum, welches geſtern bei Stockholm lag. 
ift nordoſtwärts nach Finnland fortgeſchritten ein anderes 
naht vom Ocean weſtlich von Schottland. Am höchſten 
iſt der Luftdruck in Frankreich und dem deutſchen Binnen⸗ 
lande. Ueber Centraleuropa iſt das Wetter kühl, an 
der Küſte windig und trübe, im Binnenlande vorwiegend 
heiter und trocken. Die Ahkühlung, welche ſich geſtern 
in Deutſchland vollzogen, iſt oſtwärts nach Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Weſtrußland fortgeſchritten. Leſina meldet 


25 Mm. Regen. , 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 

3 | Barometer-Stand mp, 
3|3 in mel | Wind und Wetter. 
188 Millimetern. 
7 8 758.0 12.1 W., stürm., Regen. 

12 760.2 13,9 W, mässig, Regensehames, 


Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen ill und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Saen Biterari| 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerc 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


| Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn A 40000, 
Loose a , 3 bei (2529 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Täglich ſüße Kirſchen, 
Koch“, Eß Kirſchen, 
das Pfund von 35 J ab und 


N 
8 


ieee 808 
Durch die Geburt einer kräf⸗ 
tigen Tochter wurden hoch er⸗ so | 
freut Th. Domauowski 88 ö 
2539) u. Frau, geb Hennig. 1 


FFF 
Belauntmachung. ſchöne Apfelſinen, 


In unſer Procurenzegifter if | Gartenerdbeeren und malderdbeeren 
unter Nr. 23 eingetragen worden, daß za billigen Tagespreiſen empfiehlt 


die Kommanditgeſellſchaft auf Actten ö 4. Schulz, 


„Marienburger Privatbank 
: Melzergaſſe 6, früher Matzkauſcheg. 
Matzlauſcheg. 


D. Martens“ euren: 
brossirüchtige Erdbeeren 


iu Marienburg für ihre unter Nr. 14 
es Geſellſchaftsregiſters nerzeichnete 
empfiehlt 
J. Bierbrauer, Langfuhr 5. 


irma Marienburger Brivarbant 
Beſtellungen daſelbſt oder ver 
arte. (2418 


Eine berrſchaftliche Wohnung, 

Pfefferſtadt 42, iſt z. 1. Octbr. 

887 zu vermietben. Näheres 

Halbengaſſe Nr. 2. (2520 a 
G. E. A. Steiff. 


Mein adl Gut, 1741 Mrg 
ar., incl. 12 Mig. Wieſen, 70 
Mrg. gt Wald, 1 Kilom Ch, 
9 Km. v. Bahn u. Zuckerfabrik 
entf, 6000 „A. Grundſt⸗Rein⸗ 
Ertrag, Acker u Wieſ nur 1. 


Die unterzeichneten Deſtillateure verpflichten ſich vom 
heutigen Tage ab ihre Fabrikate unter folgenden Engros⸗ 
preiſen micht abzugeben: 
Keinerlei ſogen. Korn unter 28 Pf. 
das Liter, 
3Sprocentigen Korn nicht unter 30 Pf. 
das Liter, 
anders geſtellten Korn in gleichem Verhältniß, 
einfache (Gewürz) Branntweine nicht 
unter 40 Pf. das Liter, 
feine (ſog. doppelte) Branntweine nicht 
umter 60 Pf. das Liter, 
beſſere Qualitäten entſprechend höher. 
N Gleichzeitig laden wir ſämmtliche hieſigen Schänker 
hierdurch zu einer Beſprechung über Feſtſtellung der Aus⸗ 
ſchankpreiſe für Branntwein zu ; 5 
Dienſtag, den 12. Juli d. IJ, 
0 Abends 7 Uhr, 
nach dem Saale des Gewerbehauſes ein. 
a Danzig, den 6. Juli 1887. 
Oscar Alfermann. J. F. Knobbe. Albert Hanke. 
J. S. Keiler Nachfolger. W. D. Löschmann. 5 
L. Matzko Nachfolger. A. von Niessen. A. H. Pretzell. 


Gustay Springer Nachfolger. G. F. A. Steiff. 
J. G. von Steen. W. Stremlow. 


vr) 


& eilige Geiſtgaſſe 120 find 2 elegant 
D mbbl. Zimmer zu vermiethen. 
Auf Wunſch Burſchengelaß. (2534 


4 u Ed ® 
Breitgaſſe Per. 5152 
ift die von dem Königl. Oberſt Hexen 
Kupbbe innehabende, comfortabel ein⸗ 
gerichtete Wohnung, beſtehend aus 
einem Vorder⸗ und einem Hinterſaal, 
8 geräumigen Zimmern, Bedienten⸗ 
ſtube, Mädchenſtube, Küche, Bade⸗ 
zimmer mit Einrichtung, drei Entrees, 
Böden, Keller, und reichlichem Neben» 
gelaß event. auch getheilt vom 1. 
October cr. ab zu vermiethen. 

Beſichtigung Vormittags von 11—1 
Uhr. Näheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 


Das Ladenlokal 
Langgasse No. 26 
ift zu vermiethen. 
Georg Lorweln, 
Langgarten 6. 


Einladung 


zum 


Sommer-Derguügen 


des Ortsvereins der Maſchinenban⸗ 


haus, ſämmtl. Wirthſchaftsgeb. 
u Granit, Pfannendäch., gutes © 
In gent. 36 Mrg. Rübſ., 80 Mrg. 
Weiz, 300 beg. Rog., 400 Mg. 
Somm, will ich wegen hohen 
Alters u. Krankh. verk. Preis 
feft 120050 Thlr., Anzahl. 25 
bis 30000 Thlr Hypoth. 50.000 
Thlr. nur Landſch 3½ % Kauf⸗ 
geldreſt bleibt unter günſtigſt 
Beding ſtehen. Offerten unter 
Nr. 16 221 an Haaſenſtein u 
Vogler, Königsberg in Pr. 


Antike Sachen. 
Wegen vorgerückten Alters wird 
eine antike Sammlung billig ver⸗ 
kauft, als: 3 große Schränke, 1 
Büffet, 2 Rococoſchränke, einige 
Glas: u. Eckſchränke, Truhen, 1 
ganze Garnitur Rococoſtühle, 2 Aus⸗ 
ziehtiſche, 4 kl. Tiſche,7 Kommoden, 
Rococowandſpiegel mit Meiſſener 
Armleuchter, Vaſen, Krüge, Zinn 
nud Kupfer, diverſe Gold und 
Silberſachen. Poggenpfuhl 70. 


2 Commis f und Metallarbeiter 


mit beſonders guten Empfehlungen E ee n 1 
eee, in 105 1 8 bd en 
Oo mef in. mit Konzert; Kinderſpiele mit Prämien⸗ 
E 1 1 5 1195 2426 in der vertheilung. Zum Schluß Tanz. Ver⸗ 
ern BOLD OL I ER DEIN einsgenoſſen u Freunde werden freund⸗ 
Für einen ſehr beliebt gewordenen lichſt eingeladen. Der Alusſchuß. 


Fruchtſaft⸗Liquenr, Schwelzer 


Heinel und Hermann Mackie bern 
zu Marienburg, Kollectioprocurg e 
theilt hat. (2506 | K 

Marienburg, den 2. Juli 1887. 


Königliches Amtsgericht III. 
Bekauntmachung. 


In dem Concurs verfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Frauz 
Tbiel zu Dirſchau find die Herren 
Kaufleute Hoffmann, Wienß und 
1 in Berlin, Richard Eruſt 
in Danzig zu Mitgliedern des Gläu⸗ 
biger⸗Ausſchuſſes ernannt worden. 

irſchau, den 4. Juli 1887. 
Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 

Der Neubau einer 


hölzernen Pfahliochrücke 


ES geht man 
{ er Kreischauſſee Platenhof⸗ 
Fiſcherbabke, veranſchlagt auf 7330 4. | 


ſoll vergeben werden und find ver: | A. Willdonrff, 


ſiegelte, mit entſprechender Auffchrift 
Langgaſſe 44, erſte Etage, 


verſehene Angebate bis zum 
liefert nach Maaß elegante 


se 14, Inli er., ® 
Hereen-Öarderaben 


Martens den Buchhaltern Get 


Parfümerien 
Toilette 
Seifen 
in gangbarſten Muſtern 


und allen Preislagen 
empfiehlt (9919 


Hermann Lindenberg, 


Drogerie u. Parfümerie, 
Langgaſſe 10. 


Mit heutigem Tage erlaube ich mir meinen werthen Geſchäftsfreunden 
die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mein, unter der Firma 
Dr Schuster & Rachler 
betriebenes Fahrik⸗ und Handelsgeſchäft an die Herren Kaufmann Eruſt 
Boeck und Apotheker Georg Gaebler käuflich überlaſſen habe, welche daſſelbe 
unter der alten Firma fortführen werden. 

Indem ich für das meiner Firma während ihres 40 jährigen Beſte hens 


Vormittags 11 Uhr, N 
portofrei an den Unterzeichneten ein: 
zuſen den. 


in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen, ſowie für das mir entgegen 


h i ter Ausführung zu ſoliden 2 l 0 Beni ; bis jetzt nur von einer einzigen Frucht⸗ 

Zeichnungen, Koſtenanſchlag und 1 91510 (2514 albrachſe Wohlwollen meinen beften Dank ausſoreche, bitte ich meine Herren 1 { ölgen ) 1 . 
Bedingungen können in meinem Ge⸗ Großes Laßt nde iner Stoffe. Nachfolger in der gleichen Weiſe gütigſt unterſtützen zu wollen. ehen g feder and rien ö Pi acht-Dion ama 
fiche gebe de 1 90 i Cigarren N Hochachtungs voll Wertreter [ Apollo⸗Saal Hotel du Nord. 

4. 1 1 80. 2 x — + 2 
2499) _ Etumbl, Kreisbaumeifier. | 1885, 1886 Importen Heinrich Werner. gat. Offerten unter 2526 in der] Offen von TI und >10 Werds. 
empfiehlt —— Exped dieſer Beitung a Oeſterreich, Tyrol, Prag, Salzburg, 
in kleinen N bei 5 0 Unter höflicher Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige erlauben wir Ein junger Mann e ee e 293995 
nne 2516 ung, hierdurch ergebenſt mitzuteilen daß wir mit dem heutigen Tage das von mit guter Schulbildung ſucht per ſo⸗ a 


Carl Hoppenrath, 
Poggenpfuhl 13. 


Nachstehende 
Oigarren 


durch große Abſchlüſſe im Preiſe 
edeutend ermäßigt: 
Preeiosa, Hap., pr. 100 Stck. A. 9, 


im Bildungsbvereins⸗ 
Saal, Hintergaſſe 16. 


„Dienſtag, den 12. Juli er., Bor: 
mittags bräeiſe 10 Uhr, werde ich 


fort oder 1. Auguſt in einem Getreide⸗ 
oder Holz⸗Comtoir Stellung 


als Lehrling. 


Adreſſen unter Nr. 2280 in der 
Exped. d. Beitg. erbeten, 2 
Eine auſtändige Dame, welche die 

Sommer⸗Monate gewillt wäre 


Herrn Apotheker Heinrich Werner bisher unter der Firma 


0 9 

a Schoewe 's Reſtaurant, 
bel 36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt, ſich dem hochgeehrten Publis 
kum hierdurch ganz ergebenſt 1 


innerung 


Feinſtes 


n Schuster & Kashler 
betriebene Fabrik⸗ und Han delsgeſchäft käpflich erworben haben und unter 
der bisherigen Firma in unveränderter Weiſe fortführen werden. 

Es wird unſer ſtetes Beſtreben fein, das alte Renommé zu wahren und 
bitten wir, das dem Geſchäfte bisher erwieſene Vertrauen gütigſt auf uns 
übertragen zu wollen und empfehlen uns (2512 


aus einer Zwangsvpollſtreckung reſp. Ace 170 i ig bei 
ag. 3 Dr „l. Hav. pr. 100 Stck K. 6, 91000 in einem Seebadeorte bet Danzig bei 
Herren . . Meyer K Sonn er = 100 Sit 8 5 Ernst Boeck. 1 e ee Sign Culmbacher 
bier gelagertes Carl Hoppenr ath, le Kaufmann, geſucht. Gef, Offerten unter Nr. 2513 E x ortbier 
rg den herr⸗ Poggenpfubl 13 2516 Georg Gaebler, more. in ber Gd d Big. cıbeten. p 1 8 
aftl. Mobiliar, Manz | | BER | (Gin Duncians sndtiger Buchhalter 1 
Ka et, Jr anzwecke. a . Beats Oh, Ahlers 
e z 5 1 17 3 „ 5 . 
und 4 Subtifien Im Fra | Träger, Potrykus & Fuchs Gef Adreſſen unter Nr. 2535 in x 9 
e eue ideen ed ee „ h vorstädt. Graben 31. 
f e ( Eiſenhahnſchienen, chen en e e Kurhaus Weſerplalte 
f. 5 „ 5 0 b i i 
gue und 3 Pu gußeiſerne empfehlen erg großer Auswahl: Miterial, 1 Schontgeſch e hat, een ’ 


ſow. herrſchafel. Köchinnen u. kräftige 
Hansen empf. x Dan Hl Geiſtg. 99. 


Ein Primaner 


oder Secundaner des Gymnaſiums, 


Säulen _ 
Pilaſter⸗Sünlen 


für Schaufenſter, 


Säulen, 1 elegante 


Bademäntel von 1 baumw. Flanell N 


stoff Mark 4,50, 


| Militair⸗Concert 


Bademäntel von Froit 


8 . ö , A ö 11 5 Entree Wochentags 105, Sonntags 
She l denten, Bauen. Unterlagsplatten, Handtücher von Frottirstoff 80 Pl., Seb e deu abeneen dc „ en Ale fur die 


Zoppot, Wilhelmſtraße 18, part. erbeten. 


VBalkenſchuhe, 


Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
(1945 


Badekappen 30 Pf., 


große Spiegel mit Conſole und Ng en 

Marmorplatte, 2 Leſetiſche, ei 9 $ zu baben. 
, Mk. 1,25, |. n.nda neun Freundfdjafil. Garten. 
großes Vietoria⸗ Badelaken, Badepantoffel, Badehoſen, iu men engen ng f eine Auch bei ungünſtigem Wetter 


liefert zu billigſten Preiſen 


isengiesgerei und Maschinen- 


Fabrik (1903 
| 0. G. Sprlnger-Danzig. 


’ Badehandſchuhe; Badetaſchen, waſſerdicht, 50 Pf. u. 1 Mk. 
Badehemden und Anzüge, 


ältere Muſter, zum 


Ausverkauf setett. 
Steppdecken, wollene Schlafdecken, 


Heute und folgende Tage: 


Leipziger Dünger, 
Anfang Sonntag 7% Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. 5 
Kaſſenpreis 50 I, Kinder 25 3 
Billets a 40 H an den bekannten 
Orten. . 


Lehrſtelle mit freier Station od aus⸗ 
reichender Vergütigung. Gefl Adreſſen 
sub IL. S. 2:04 in der Exped. erbeten. 
Direcwiſe die hisher in Berlin thätig 
war ſucht hierjelbft i. feinem Putz⸗ 
geſchäft ſofort oder ſpäter Stellung. 
Adr. u. Nr. 2178 in d. Exped. d. Z. 


ſtangen, Läufer ꝛc. Ir a, ef Jür einen Schüler der Handels⸗ 

gegen ſofortige baare Zahlung öffent⸗ dir atent⸗Daunende en ſchule wird vom 1. Auguſt ei 55 

lich verf 1 Sn an a BE Eisſchränke 9 garantirt ſederdicht, 4 Benflon, wenn möglich b | Cafe N vetzel. 
Die Beſichtigung im Bildungs: | en gros. en detail. Unter kleider nn ae 9. 670 ae Mittwoch, Freitag und 


Größtes Lager. 
Neueſte Salicyl⸗Ventilation. 
M. Landel, 2 Damm 11, 

Eisſchrank⸗ Fabrik 


BVreunholz, 
Coaks, Torf u. 
Steinkohlen 


beſter Qualität, in allen Sortirungen 
zu billigften Preifen. Schriftliche 
Beſtellungen bei Herrn August 
NMomber, Langgaſſe 61, an der 
Kaſſe erbeten ; ſowie auf unſeren Lager⸗ 
plätzen Thoruſcher Weg, zweiter Hof 
von der Thoruſchen Brücke und 


Seebad Bröſen CONCERT 


IE e B ee Je dee 
Badesaison, e e tags 6 U., Sonntags 4 U, Ende 10 U. 


Zimmer für Paſſanten ſtels bereit. lehpe ter. 


Küchenbedarf ni 8 rde 1 de 
A Freitag, den 8. Juli : 
W. EIstorius Erben Gr. Garten-Concert 


Gg, ab ans 5 Si von der Kapelle des 3. Oſtpr. Gren. 


; f iments Nr. 4 unter Leitung ihres 
gegenw. theils als Comtoir benutzt, z. Regiment — 
1 Seiber su vermieten. e d HT ee dee 
Hrodbänkengaſſe 34 ift ein Comtoir | Anfang? Uhr Entree 10 2. 


zu verm. Bu erfragen 1 Tr. = N 
Neugarten 21, Sommer Theater 


g 5 Filet, Netz, Maceo, Vigogne, Seide rc. 5 
Prof. Dr. Jaeger's Normal-Unterkleider 


00 zu Original⸗Fabriſpreiſen, 
Touriſten⸗Docken per Did. von 80 Pf. an. 


Sitzer, 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Abbwaſchbare 
ouleaurſtoffe, 


die wegen ihrer vorzüglichen Eigenſchaften fi) ſchnell 
eingeführt haben, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Dampfer „ 


ladet in der 


Stadt und Neufahrwaſſer 


ns Rune e e Schleuſengaſſe 6 u. 7, gegenüber dem August embenr. an der Promenade, iſt die Wohnung, in Zoppot (Hotel Victoria.) 
A 114 BP Bit WJ II. Ko er : barterre und erſte Etage, beftehend |) Direction: Heinrich Rofs. 
e © 1 Zi | J. > H. Kamrath, Proben werden portofrei verſandt. (581 gus 8 großen und 2 kleinen Zimmern, Freitag, den 8. Juli cr. Die Familie 
2517) Schäferei 12. Comtoir: Kleine Schwalbengaſſe 4. Badezimmer nebſt Küche und allem Hörner. 
TC ͤ TITTERERAFTZER (End⸗Station der Pferdebahn). 1 a Hof und i Sonnabend, den 9. Juli gr. Gastspiel 
Nach den Kriegschiffen TTITTn | BEER dé ͤ bb Kon 15 Fitöägli 0 51112 Uhr. Näh. des Königl. Hofſchauſpielers Paul 
II. Damm Nr. 2, 1 Tr. 1 5 7 Melzergaſſe 4 im Comtbik. Das Neumann vom Hoftheater in Wies⸗ 
und Zurück werden Schirme jeder Art neu Jur bevor ſtehenden Er fe male. Die | boden. Die Aung ele 
fährt täglich Morgens 5% Uhr vom N N Hodan & Ressier, Danzig, 


bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 
ausgeführt. 


Rähmthor ein Proviantdampfer, welcher 
(2419 


Paſſagiere mitnimmt. 


Fahrt nach den 


Kriegsschiffen. 
Freitag, d. 8. Juli, Nachm 4 Uhr, 


M. Kranki. 
fährt der Proviant⸗Damypfer Lachs 3 Aa 
vom Ritterthor nach der Rhede. 0 


Paſſagiergeld 75 3, Kinder 50 3 70 eo 8 
Die Erneuerung g Fee maden Reis vecien 


ö reitgaſſe 36 bei J. Baumann. (2507 
der Looſe zur 4. Klaſſe Königl. 
Preuß. 176. Klaſſen⸗Lotterie 


muß mit Vorlegung der betreſſenden 
Looſe 3. Klaſſe bei Verluſt des An⸗ 


5 empfehlen wir in anerkannt größter Auswahl 
Rips⸗Pläne in jeder Größe und zu jedem Preiſe, 
Uuterlege⸗Wläne ua inenaincgne nennt 

ehr billig. 
Locomobil⸗ und Dreſchkaſten⸗Pläue 
555 (waſſerdicht). 
Stalen-PBläne in jeder Größe, waſſerdicht. 5 
Getreide: und Mehl⸗Säcke. 


Signaturen gratis. Lieferung prompt und reell. 


Deutschenderf & Co. 


Langgaſſe 
und Portechaiſengaſſe⸗Ecke iſt 
von ſofort ein Ladenlokal mi 
Gaseinrichtung zu vermiethen 


Maſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomobilen, Dre 
maſchinen, ſowie 5 abe 
Näheres Langgaſſe 66 im Laden al aNt an aratis 
7 8 Nr. 16378, 16387, 

50 rw 
Heil. Geiſtgaſſe 85 18 490, 16 514 


iſt die comfortabel außgetattete Saal⸗ lauft zurück Die Exped. d. Stg. 
sr alle uns in ſo reichem Maße 


Etage mit vielem Zubehör, ſowie die 
von nah und fern zu Theil ge⸗ 


Hange⸗Etage von fogleih zu ver⸗ & 

mierben. Näheres Breitgaſſe Nr 52, wordenen Zeichen der Liebe und Theil⸗ 
im Lachs. (2342 nahme bei dem Begräbniſſe meines 
b lieben unvergeßlichen Sohnes, unſeres 
theuren Bruders Schwagers und 
Onkels Eduard Loesdau ſagen wir 


Ein gut eingeführtes 
Manufactur⸗, Kurz⸗, Woll⸗, 
Weißwaaren⸗, Glas⸗ und 


e 


RER 
Eine herrſchaftl Wohnung in 


ech X 0 Fabrik für Sä h Rückfort bei Danzig, befteh. a. 5 8 5 
= a 22. Juli 1887 1 5 Borzellan-Gefchaft Fabrik ne ae; 1 . 805 on Küche. Boden AS aus fe Herzen unſeren u le 
. Win⸗ inte. i Verbind. auf, b : 
Abends 6 Uhr, |ie-Runidatt, et an 9 i 1 W di. in 1 51 die aner t i den Roſenberg, den 6. Juli 1887. 
planmäßig geſchehen (2527 mit wenigem Kapital, anderer Unter⸗ * NN E eu er er N E, Preis v 180 K. pr. a, zu verm. Die trauernden Hinterbliebenen. 
ATI deUuvry, nebmun = Degen, au elle: 9 friſche Graswaare, per Pfund 50 Z, empfiehlt (2439 a a 91 5 in der ne A W. Kaf 
a efl. Offerten unter 2501 in der . 25 pedit! ieſer Zeitung. ruck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. Exped. d. Zeitung erbeten. Joh. 95 edhor I Vorſt. Graben 405. = 1 19 = Si Danzig. 


